Die Telefonanlagen

i - - Concept XI420-
‘’J* - -Concept XI521-

Installation der NDISWAN-Treiber
und Einrichten einer

Internetverbindung iiber das
DFU-Netzwerk von Windows

Deutsche
Telekom 'r.F""""'


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für Distiller 4.05 und 5.0x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN: ----------------------------------------
Dateioptionen
     Kompatibilität: 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis (-1 = alle Seiten): -1
     Bund: Links
     Auflösung (dpi): [ 2400 2400  ]
     Papierformat (Punkt): [ 595 842  ]

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 1 1 1 1  ] /QFactor 0.2 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Graustufenbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 1 1 1 1  ] /QFactor 0.2 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Schwarzweiß-Bilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 2400
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN: ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Untergruppen bilden unter (%): 100
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten
     Immer einbetten: [  ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique  ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Beibehalten
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus (0 = Nein, 1 = Ja): 1
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC)
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Ja
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher (Byte): 524288
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB: sRGB IEC61966-2.1

ENDE ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
eMail: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Distiller 5.0x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails true
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique  ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket true
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1  ] /QFactor 0.2 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1  ] /QFactor 0.2 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments true
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 1200
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 2400
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [  ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /OffOptimizations 0
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 1200
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400  ]
>> setpagedevice


Inhaltsverzeichnis

Die Telefonanlage im DFU-Netzwerk . .. ... ................ 1
Internet-Verbindung tiber das DFU-Netzwerk von Windows . . . .. ... ............. 1
Installation der NDISWAN-Treiber unter MSWindows 98. . . . .. ... ... ... ... ..... 2
Wahlparameter einstellen (MSWindows98) . . . .. ... ... .. .. ... .. . 9
Internet-Verbindung einrichten (MSWindows 98) . . . ... ... ... ... ... ... .. .... 10
Internet-Verbindung konfigurieren (MS Windows 98) . . ... .......... ... ... ... 13
Internet-Verbindung herstellen (MS Windows 98) . ... ........ ... . ... ... ... 16
Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 98. . . . . ... ... .. ... .. ... .. 18
Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows Millennium . . . . ... ....... ... 19
Wahlparameter einstellen (MS Windows Millennium). . . .. .. .. ... .. ...... 29
Internet-Verbindung einrichten (MS Windows Millennium) . . . .. .. .. ... ... ... ... 30
Internet-Verbindung konfigurieren (MS Windows Millennium) . . . . . ... ........ ... 33
Internet-Verbindung herstellen (MS Windows Millennium) . . . .. .. .. .. ... .. ... .. 38
Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows Millennium . . . . ... .. .. ... ... 40
Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 2000 (Professional). . . . .. ... ... 43
Wahlregeln einstellen (MSWindows 2000). . . .. ... ... .. 54
Internet-Verbindung einrichten (MS Windows 2000). . . ... ....... ... ... ...... 56
Internet-Verbindung konfigurieren (MS Windows 2000). . . . .. ................. 61
Internet-Verbindung herstellen (MS Windows 2000). . . . . ... ... ... ... ... .. ... 64
Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 2000 . . .. . ................ 67
Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows XP (Home Edition) . ... ... ... .. 71
Wahlregeln einstellen (MSWindows XP). . . . . .. .. ... 81
Internetverbindung einrichten (MSWindows XP). . . . . .. ... .. ... ... ... ... ... 84
Internet-Verbindung herstellen (MS Windows XP) . . . ... ... .. ... ... ... ... ... 92

Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows XP. . . . . .. ... ... ... ....... 96



Die Telefonanlage im DFU-Netzwerk

Die ISDN-CAPI-Treiber sorgen fir die Anbindung des PC an die Telefonan-
lage und das ISDN-Netz. In Verbindung mit geeigneter Software (z.B.
RVS-Com) kénnen Sie dann Daten tibertragen, Telefaxe versenden, emp-
fangen oder den Computer als digitalen Anrufbeantworter nutzen.

Neben diesen Anwendungsmdglichkeiten kann die Telefonanlage auch
Uber das DFU-Netzwerk von Windows an das Internet angebunden werden.
Diese Anbindung kénnen Sie mit den auf der CD-ROM enthaltenen NDIS-
WAN-Treibern realisieren.

Die Verbindung zum Internet durch die Telefonanlage ist nur eine der mog-
lichen Anwendungen, die Sie durch NDISWAN-Treiber realisieren kdnnen.
In diesem haufigsten Anwendungsfall ist die Telefonanlage als eine speziel-
le ISDN-Netzwerkkarte und das Internet als ein groles Netzwerk verschie-
dener Computer zu betrachten.

Achtung:

Bitte kontrollieren Sie, ob das DFU-Netzwerk von Windows auf Ihrem PC in-
stalliert ist. Ist das nicht der Fall, installieren Sie dieses tiber das Windows -
Setup (Windows 98 und Windows ME) nach.

Offnen Sie hierzu in der »Systemsteuerung« den Ordner »Software« und das
Registerblatt »Windows Setupx.

Wéhlen Sie »Verbindungen« und betétigen Sie »Details«.

Setzen Sie ein Hakchen vor »DFU-Netzwerk« und bestatigen Sie die zu in-
stallierenden Komponenten zweimal mit »OK.

Das DFU-Netzwerk wird jetzt auf lhren PC installiert.

Internet-Verbindung iiber das DFU-Netzwerk von Windows

Nach der Installation und Konfiguration der NDISWAN-Treiber kénnen Sie
Uber das DFU-Netzwerk eine Verbindung zum Internet herstellen.

Das DFU-Netzwerk stellt hierbei lediglich die physikalische Verbindung zu
einem Internet-Anbieter her. Damit Sie sich Seiten im Internet ansehen kon-
nen, bendtigen Sie einen so genannten Internet-Browser, z.B. den Internet
Explorer von Microsoft oder den Navigator/Communicator von Netscape.

Bitte beachten Sie, dass zum Aufbau einer Verbindung bei einigen Inter-
net-Anbietern eine Anmeldung erforderlich ist.



Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 98

Unter dem Betriebssystem MS Windows 98 kdnnen Sie den NDISWAN-
Treiber lhrer Telefonanlage tber den »Netzwerk«Ordner der Systemsteue-
rung installieren. (Die Installation tiber den Hardware-Assistenten (siehe MS
Windows Millennium) ist ebenfalls moglich.) Der Treiber wird wie eine neue
Hardware auf hrem PC installiert.

Bitte halten Sie wahrend der Installation der NDISWAN-Treiber die CD Ih-
res Betriebssystemes (z. B. MS Windows 98) bereit, da der PC Sie zum Ein-
legen dieser CD auffordern kann.

Installation aus dem Eréffnungsfenster der CD:

Mit einem Doppelklick auf »\NDISWAN« wird der Hardwareassistent von
Windows automatisch gestartet. Sie konnen dann ab »Der Hardwareassi-
stent wird gestartet« Seite 2 beginnen.

Manuelle Installation:

Wahlen Sie im Mend »Start« von Windows »Einstellungen« - »Ausfihrenc.
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Wiéhlen Sie das Verzeichnis "NDISWAN« auf Ihrer CD-ROM und starten Sie
das Programm »StartNdisInst.exe« mit einem Doppelklick.



Ausfiihren EE

Geben Sie den Mamen eines Pragrarmmis, Ordners.
Dokuments oder einer [nternetressource an.

Offnen: | J:\NDISWAN) StartNdisInst.exe =]

] | Aibbrechen Durchsuchen. .. |

Der Hardwareassistent wird gestartet.

Sie sehen die bereits installierten Netzwerkkarten und Netzwerkprotokolle.
Betatigen Sie »Hinzufligen«, um die Telefonanlage als ISDN-Netzwerkkarte
einzurichten.

Netzwerk

Kenfiguration | dentiikation |

Die folgenden Netawerkkomponenten sind installiert

_ Micrasoft Family Logon
5 DFU-Adapher
[ TCPAP

Hinzufugen, | Entfemen I Eigenschaften: |

Primare Metzwerkanmeldung:
IMlchsull Family Logon j

Datei- und Diuckerfreigabe.

Beschreibung

Abbrechen |




Wahlen Sie die Komponente »Netzwerkkarte«.

Metzwerkkomponententyp wahlen

Klicken Sie auf die 2u ingtalierende Metzwerkkomponente:

uber die der Computer an das Metzwerk

LE ine Netzwerkkarte ist eine Hardwarekomponente, J
angeschlozzen wid.

Hinzufiigen... |
Abbrechen |

7] %]

Windows erstellt jetzt eine Liste der verfligharen Treiberinformationen. Beta-
tigen Sie »Diskette«, um die Treiber von der CD-ROM Ihrer Telefonanlage zu
installieren. Wurden die Treiber der Telefonanlage schon einmal installiert,

wahlen Sie diesen aus der vorhandenen Liste.

Metzwerkkarten auswahlen | X|

Klicken Sie auf die Netzwerkkarte, die [hrer Hardware entspricht, und
anschiisbend auf "0K". “wenn Sie Liber sine Installationsdiskette flir die
= Komponente verfiigen, klicken Sie auf "Diskette

Metzwerkkarten

E vorhandene N reiber

Borhandene ODI-Treiber

=3 ADAPTEC

o

Diskette.,
Abbrechen

Uber »Durchsuchen« kénnen Sie den aktuellen Ort der notwendigen Trei-

ber einstellen.

Von Digkette installieren
Legen Sie die Installationsdizkette des
Herstellers in dag unter auzgewahlte

Laufwerk ein, und klicken Sie auf "0K" Abbrechan

Herstellerdateien kopigren won:

Iﬁ j Durchsuchen...

!




Wahlen Sie das CD-ROM Laufwerk und das Unterverzeichnis fir die NDIS-
WAN Treiber. Im Beispiel: »\ndiswan«. In dem Verzeichnis finden Sie die Da-
tei »tcxdiwan.inf«. Bestatigen Sie die Auswahl mit »OKk«,

Offnen
Dateiname: DOrdrer
I tewdivean. inf g sndiswan
Abbrechen
E =N -
|
-]
Laufwerke:
[@s -

Bestatigen Sie nochmals das Verzeichnis, von dem die Treiber kopiert wer-
den sollen, mit »OK«.

Yon Diskette installieren

Legen Sie die Installationsdizkette des
Herstellers in das unten ausgewahlte

Laufwerk ein, und klicken Sie auf "0k Abbrechen |

Herstellerdateien kopieren won:

|G-ANDISWAN =l Qurchsuchen...l

Nach dem Einlesen der Treiberinformationen wird Ihnen eine Auswahl der
unterstlitzten Gerate angezeigt. Wahlen Sie das gew(inschte Endgerat aus
und bestatigen Sie die Auswahl mit »OKx«,

Im Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Metzwerkkarten auswihlen

Klicken Sie auf die Netawerkkarte, die |hrer Hardware entspricht, und

anschliebend auf "OK". Wenn Sie iiber eine Installationsdiskette fiir die
Komponente verfligen, klicken Sie auf "'Diskette’”

Diskette... |
Abbrechen |




Der NDISWAN-Treiber fir die Telefonanlage wird jetzt in die Systemver-
zeichnisse von Windows kopiert. Sie sehen nun zwei neue Netzwerk-Eintra-
ge. Bestétigen Sie mit »OKk«.

Im Beispiel:

Netzwerkkarte: »CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Protokoll: »NDISWAN -> CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Netzwerk 7] %]

Kanfiguration | \dent\likatmnl Zugmllssteuerungl

Die folgenden Netzwerkkomponenten sind installiert:

Client fur Microsoft-Metzwerke

Microzaft Family Lagan

DFU-Adapter

CAPIwWAM Miniport For T-Concept X

MDISWAN > CAPIwWAN Minipart for T-Concept 3
TCPAP -» DFU-Adapter

Hinzifligen.. | Entfemen I Eigenschatter |

Brimare Metzwerkanmeldung:
IMicrosoll Family Logon j

Datei- und Diuckerfieigabe.

Beschreibung

0k Abbrechen |

Im Anschluss an die Installation der NDISWAN-Treiber werden Sie aufgefor-
dert, die ISDN-Konfiguration lhres PC vorzunehmen.
Betétigen Sie »Weiter«.

ISDM-Konfiguration x|

Um die Installation des neuen [SDM-Adapters
abzuschliefen, miizzen Sie Windows weitere
Informationen Liber lhren [SDM-Anschiuss mitteilen.

Alz Sie den ISDM-Anschiuss bei dem Betreiber beantragt
haben, haben Sie folgende Informationen zuzatzlich
erhalten:

- Daz D-Kanal-Pratokoll

- Eine oder mehrere Rufrummern

Abhangig wom D-K.anal-Protokoll ist ez moglich, dass Sie
zuzatzliche Informationen erhalten haben.

Der Assistent wird Sie auffordern, diese Informationen
einzugeben. ‘Wenn Sie dieze Informationen nicht erhalken
haben, setzen Sie sich mit [hrem Netzbetreiber in
Werbindung.

Abbrechen

< Zuriick




Wiéhlen Sie das D-Kanal-Protokoll Ihres ISDN-Anschlusses. Das aktuelle und
am weitesten verbreitete Protokoll ist das »DSS1: Euro-ISDN«Protokoll. Das
altere nationale ISDN-Protokoll »1 TR6« wird nicht unterstitzt.
Bestatigen Sie das »DSS1: Euro-ISDN«-Protokoll mit »Weiter«.

ISDM-Konfiguration x|
wahlen Sie das von lhrem ISDMN-Anschiuss benutzte

D-K.anal-Pratokoll im Listenfeld.

D-K.anal-Protokoll:
DS51: Eurc-SDMN

< Zurlick I Wwieiter » I Abbrechen

Sie konnen bis zu zwei Rufnummern (MSN) eintragen, auf die der PC bei
kommenden Verbindungen reagieren soll oder die bei gehenden Verbin-
dungen Ubermittelt werden. Bei gehenden Verbindungen erfolgt tiber die
Ubermittelte Rufnummer die Kostenabrechnung. Haben Sie in der PC-Konfi-
guration der Telefonanlage keine gehende Rufnummer fiir den USB-An-
schluss festgelegt, erfolgt die Kostenabrechnung dieser Verbindungen tber
die Default-Rufnummer (erste Rufnummer) des ISDN-Anschlusses.

Fur den Aufbau von Internet-Verbindungen stellt der NDISWAN-Treiber zwei
virtuelle Gerate zur Verfugung: »T-Concept X WAN ISDN Line 1« und
»T-Concept X WAN ISDN Line 2«. Die Rufnummer, die Sie im Feld »Erste
Rufnummer« eintragen, wird dem virtuellen Gerat »T-Concept X WAN ISDN
Line 1« zugeordnet. Die Rufnummer im Feld »Zweite Rufnummer« wird dem
Gerét »T-Concept X WAN ISDN Line 2« zugewiesen. Beim Aufbau einer In-
ternet-Verbindung tber die einzelnen Gerate erfolgt die Kostenerfassung
flr die zugeordneten Rufnummern.

Tragen Sie hier bitte die internen Rufnummern der Telefonanlage ein, die
Sie in der PC-Konfigurierung dem USB-Anschluss zugewiesen haben.

In der Werkseinstellung der Telefonanlage sind dem USB-Anschluss inter-
nen Rufnummern (siehe Bedienungsanleitung) zugewiesen.

Im Beispiel: »24« und »25«,



Bestatigen Sie die Eingabe mit »Weiter«.

ISDM-Konfiguration x|

Geben Sie die Rufnummer[n] ein. ‘Wenn das Gerat nur
auf eine Rufnummer reagieren soll, lassen Sie das zweite
Eingabefeld leer.

Erste Rufnummer; |24

Zweite Rufrummer: |25

< Zurlick I Wwieiter » I Abbrechen

Betatigen Sie »Fertig stellen«, um die ISDN-Konfiguration und die Treiberin-
stallation abzuschliefen.

ISDM-Konfiguration x|
Diie |SDM-K.onfiguration ist abgeschlossen.

Urn ISDN zu benutzen, erstellen Sie eine neus
Werbindung im DFU-Metzwerk, und wahlen Sie den
ISDM-Adapter als Verbindungsgerat.

Um die vorgenommenen Einstellungen zu andern, klicken
Sie im Startmenii auf "Zubehor”, und offnen Sie den
Azsistenten fur die |5DM-Fonfiguration in
“Kommunikation'.

< Zuriick  |{ Fertig stellen’ Abbrechen

Die Treiber werden jetzt installiert und der PC fiir weitere Anwendungen
konfiguriert. Zum Abschluss der Installation muss der PC neu gestartet wer-
den.



Bestatigen Sie die Aufforderung, den PC neu zu starten, mit »Ja«.

Geanderte Systemeinstellungen E

@ Die &ndemngen werden erst nach dem Neustart des Computers wirksam.

Soll der Computer jetzt neu gestartet werden?

T Nein

Wahlparameter einstellen (MS Windows 98)

Wéhlen Sie im Men(i »Start« von Windows »Einstellungen« - »Systemsteue-
rung« und 6ffnen Sie anschlieend den Ordner »Telefonie«.

Die Einstellungen, die Sie in dem Fenster »Wahlparameter« vornehmen, gel-
ten flir alle Windows-Programme, die auf diese zugreifen.

Tragen Sie die Ortsvorwahl (ohne flihrende »0«) Ihres aktuellen Standorts
ein. Als Amtskennzahl fir Orts- und Ferngespréche tragen Sie eine »0« ein.

‘W ahlparameter K
Standorte: |
Standort:
INeuelStandml hd Mew... | Entfemen
Land; DOrtzvonmahl:
[Deutschiand =l |51?1 rtskenrzabloptionen,
i~ Standortoptionen
Amtskennzahl ist:
fiir Ortsgesprache IU_
fur Ferngesprache lﬂ_

I~ wartefuriktion beim W hlen deaktivieren: .-

wishlvertahien: & MFY (Ton) ¢ [ (Impuls)

I™ LCalingeard fuir Femngesprache venmenden:

IKama [Direletwahl) j Callingcard.

Zuwihlende Rufrummer: [k:aln g

Abbiechen | Cbemehmen




Internet-Verbindung einrichten (MS Windows 98)

Um das DFU-Netzwerk zu 8ffnen, wihlen Sie im »Start«Men(i von Windows
»Programmex« - »Zubehor« - »"Kommunikation« und »DFU-Netzwerk«, oder
offnen Sie das »Arbeitsplatz«-Symbol auf dem Desktop lhres PC und an-
schliefiend das »DFU-Netzwerk«.
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(5 Online-Dienste
T

i
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Wahlen Sie das Symbol »Neue Verbindung erstellen« mit einem Doppel-
klick.

B DFU-Netzwerk M=1E

J Datei Bearbeiten Ansicht  ‘Wechselhzu  Favorten  VYerbindungen 2 |

J@.*.@S&é”

Zuniick, WonErts Aufwearts Erstellen e Ausschneiden  Kopieren
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e 2 W
Neue Werbindung
DFU_ erstellen
Netzwerk

[ Z




Geben Sie den Namen der Verbindung ein, z.B. »T-Online Internet«.
Wahlen Sie das Gerét, Uiber das Sie die Verbindung zum Internet herstellen
mochten. Im Beispiel: »T-Concept X WAN ISDN Line 1«.

Bestatigen Sie die Eingaben mit »Weiter«.

Meue VYerbindung erstellen | x|

Geben Sie den Mamen fur den angewahlten Computer ein:

IT—DnImE Intemet

Wahlen Sie ein Gerat:

@ T-Concept X WaN ISDN Line 1 ﬂ

T-Concept % wiaN ISDN Line 1
T-Concept i< WaAN 1SDN Line 2

< Zuriick. I weiter > I Abbrechen

Geben Sie die Rufnummer des gewlinschten Internet-Anbieters ein.

Im Beispiel T-Online geben Sie die Rufnummer 0 19 10 11 wie folgt ein:
Ortsvorwahl: »« (Kein Eintrag.)

Rufnummer: »019101 1<,

Bestatigen Sie die Eingaben mit »Weiter«.

Neue Yerbindung erstellen
Geben Sie die Rufrummer fur den Computer ein, mit dem
eine Yerbindung hergestellk werden soll:

Ortsvorwahl Bufrunmmer.

| =l - |m 1011

Landeswanwahl:

[Deutschland 149) ]
< Zurick  |{ Waiters Y #bbrechen

Um die neue Verbindung mit den gewéhlten Einstellungen einzurichten, be-
tatigen Sie »Fertig stellen«.
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Neue Yerbindung erstellen x|

Eine neue DFU-Metzwerk-Verbindung mit dem folgenden
Mamen wurde erstellt

Klicken Sie auf "Fertig stellen”", um sie im Ordrer
"DFU-Metzwerk" zu speichemn. Doppelklicken Sie zum
Herstellen der Werbindung auf das Symbol

Wenn Sie dis Verbindung spater bearbeiten machten,
klicken Sie darauf, und klicken Sie im b enii "D atei" auf
den Befehl "Eigenschaften'

<Zurick [ Eettigstellen | Abbrechen

In dem Ordner DFU-Netzwerk von Windows sehen Sie dann die neue Ver-

bindung »T-Online Internet«.

Zuriick YnnyErs Aubiits | Erstellen wEhlEn

Ausschneiden  Kopieren

| adtesse [0 DF Netawerk =

B

DFU-
Netzwerkﬁ

[ ]

Neue Verbindung  T-Online Intemet
erstellen




Internet-Verbindung konfigurieren (MS Windows 98)

Diese Einstellungen sind abhéangig von dem Internet-Anbieter, den Sie aus-
gewahlt haben. Bitte erkundigen Sie sich, welche notwendigen Einstellun-

gen Sie vornehmen missen, um eine Verbindung zu dem Internet-Anbieter
aufbauen zu kdnnen.

Um die weiteren Eigenschaften der Verbindung »T-Online Internet« zu konfi-
gurieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol und betati-
gen Sie anschlieffend »Eigenschaften« oder wahlen Sie im Meni »Dateic -
»Eigenschaften«.

B2 DFU-Netzwerk [0 %]
| Datsi Beameiten Ansicht Wechssinzu  Fawoiten  Vetbindungen 2 |
T N i
Zurick Yo Aufwits Erstellen Wighlen | Ausschneiden  Kopieren
| thesse [51 DFU-Netewer: -]
C] j NeueVErblndung 0 Vebinden
DFU- erstellen
Verkniipfung erstellen
Netzwerk Lisschen
S _j Umbenennen
[ Ejgerschaften =

Im Registerblatt »Allgemein« kdnnen Sie bei Bedarf die Rufnummer des In-
ternet-Anbieters und das Gerdt, Uber welches die Verbindung hergestellt
werden soll, &ndern.

T-Online Internet 7] %]

Allgemein Istsrlstnl Skript I Mulll\lnkl

i~ Rufrummer:
Qitsvanuahl Bufrurmmer:

| x| - [mston

Landesvarwahl:
|Deutschiand (43) |

W Ortsvarwahl und Wahlparameter venwendsn

[ Werbinden Uber:
i | T-Concept 4 wiaN ISDN Line 1 |
Eonfigurieren...

Abbrechen |

13



Wahlen Sie das Registerblatt »Servertypen.

Viele Internet-Anbieter erwarten die in der folgenden Abbildung gezeigten
Einstellungen.

T-Online Internet 7] %]
dligemein  Servertypen | Skript I Mulll\lnkl

Typ des DFU-Servers:

IF‘PF‘: Intemet, Windows NT Server, Windows 38 j
i~ Enveiterte Optionen:

T~ Am Netzwerk armelden

W Softwarekomprimierung akliviersn
I™ Verschliisseltes Kenrwort forderm
I™ Datenverschliisselung fordem

™ Protokall fiir die Yerbindung aufzeichnen

-~ Zuléissige Nstzwerkprotokolle:
™ NetBEUI
ri

¥ ICRAP TLCP/IP-Eirestellungen...
Abbrechenl

Wahlen Sie das Registerblatt »Script«.
In der Regel sind hier keine Einstellungen erforderlich.

T-Online Intemet
Allgameinl Servetypen  Skipt |Multi\ink|

Skriptdatei
Dateiname:

Beabeten | Duchsuchen

= | as Skript im Einzzlschitmadus durchashen

¥ Teminallenster minimiert starten

Abbrechen |




Wahlen Sie das Registerblatt »Multilink«,

Die Telefonanlage unterstiitzt neben der 1-B-Kanal-Verbindung auch die
2-B-Kanal-Verbindung. Dabei werden die beiden B-Kanéle geblindelt, um
eine hohere Dateniibertragungsrate zu erreichen. Bei der 2-B-Kanal-Verbin-
dung bestehen zwei kostenpflichtige Verbindungen zu dem Internet-Anbie-
ter.

Bitte erkundigen Sie sich, ob der gewlinschte Internet-Anbieter die Biinde-
lung zweier B-Kandle unterst(tzt.

1-B-Kanal-Verbindung: Wéhlen Sie »Keine zusétzlichen Geréate verwenden«
(siehe Bild links).

2-B-Kanal-Verbindung: Betétigen Sie »Zusétzliche Gerate verwenden« -
»Hinzufligen« und wéhlen Sie »T-Concept X WAN ISDN Line 2«. Geben Sie
die Rufnummer des Internet-Anbieters ein und bestétigen Sie die Eingabe
mit »OK« (siehe Bild rechts).

T-Online Internet EHE T-Online Internet K E3
Allgemein | Servertypen | Skript  Multiink | Aligemein | Servertypen | Skipt  Muliink |

" Keine zusatzlichen Gerdte verwendery " Keine zusdtziichen Gerdte verwenden

" Zusatzliche Gerate verwsnden———— ¥ Zusatzliche Gerdte vanwendsn

Gerdtename Rufnummer

T-Concept % WAN ISDN Line 2 o191

Gewshilies GerE Gewahltes Gerat:  T-Concept X WAN ISDH Line 2

Hraiez| e | ReEsteE | Enfeoren | Beabsien.. |

Abbrechen oK Abbrachen

Bestatigen Sie die Ubernahme der geanderten Einstellungen mit »OK«,
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Internet-Verbindung herstellen (MS Windows 98)

Starten Sie den Aufbau einer Internet-Verbindung durch einen Doppelklick
auf das Symbol »T-Online Internet«.

£ DFil-Netzwerk =]
| Datei Beaeiten Ansicht Wechsenzu  Fawoilen  Verbindungen 2 |
I | 2 7
Zuriick WonErs Aubwarts Erstellen ‘Wahlen Ausschneiden  Kopieren
Adiesse [22] DFUNetzwerk =l
- TP
=l
&
Meue Werbindung  T-Online Interet
D F U 4 erstellen
Netzwerk
A

Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort ein, mit denen Sie sich
bei lhrem Internet-Anbieter anmelden missen. Als Benutzername miissen
verschiedene Nummern zusammengefasst werden:

Die zwolfstellige Anschlusskennung (hier: 000460004256).

Die T-Online Nr. (hier 0733169386). Wenn diese Nummer weniger als 12
Stellen hat, dann muss hier noch ein # folgen.

Die Mitbenutzernummer (hier:0001).
Kontrollieren Sie die zu wahlende Rufnummer. Sollte diese nicht richtig
sein, betatigen Sie »Wahlparameter« und korrigieren Sie die Einstellungen

(siehe Seite 9).

Sind alle angezeigten Angaben korrekt, betatigen Sie »Verbinden«, um die
Anwahl des Internet-Anbieters zu starten.

% ¢ Verbinden mit

5
2 T-Online Intemet

Benutzemame: |000460004256073316338640001
[ =
W Kennwort speichern
Bufrummer; [0 0191011
Standot  [NewerStandat  ¥] Wahlparameler

" ierbinden Abbrechen

g

=
=




Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau sind Sie mit dem gewiinschten In-
ternet-Anbieter verbunden.

Verbindung hergestellt EE

Sie sind mit T-Online Internet verbunden.

U sich abzumelden oder um
Sie auf dasWerbindungsymbol in der Taskleiste. (] % 1245 P

Sie Kennen such auf das Verbindungssymbel — El.oy
im DFUI-Drdner doppelklicken e

I~ Dies Meldung kiinltig nicht mehy anzeigen

{Echliien | Weters Informationen

Sie kdnnen jetzt einen Internet-Browser (z.B. den Internet Explorer von Mi-
crosoft oder den Navigator/Communicator von Netscape) starten, um sich
Seiten im Internet anzusehen oder Dateien aus dem Internet zu laden.

Das Verbindungssymbol in der Taskleiste von Windows (links neben der
Uhrzeit) zeigt Innen an, dass eine aktive Verbindung tber das
DFU-Netzwerk vorhanden ist. Durch einen Doppelklick auf das Symbol er-
halten Sie nahere Informationen zu der Verbindung (z.B. Dauer der Verbin-
dung, Ubertragene Daten,...).

=% Yerbunden mit T-Online Internet

Werbindung mit 64,000 bps
Daver: 000:03:53

Empfangene Bytes: 234.125 ﬂl
Gesendets Bytes: 25,433 Details »> |

| 3% ez

Um eine aktive Verbindung zu beenden, wahlen Sie das Verbindungssym-
bol in der Taskleiste von Windows mit einem Doppelklick. Beenden Sie eine
aktive Verbindung durch »Trennenx.
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Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 98

Wahlen Sie im Meni »Start« von Windows »Einstellungen« - »Systemsteue-
rung« oder 6ffnen Sie das »Arbeitsplatz«-Symbol auf dem Desktop lhres PC
und wahlen »Systemsteuerungs.

Offnen Sie den Ordner »Netzwerk«. Sie sehen das Registerblatt »Konfigura-
tion.

Netzwerk. BEE

Kontiguration | Identiikatian | Zugifssteveruna |

Die folgenden Netzwerk komponenten sind instaliet
=1 Client fir Micrasoft-Netzwerke
Micrasoft Famiy Logon
DF(l-Adapter
CAPIWAN Minipart for T-Concept X
NDISWAN - CAPIAUAN Minipart for T-Concept X
TCPAP > DF{-tdapter

[Hratigre, ] Crleren Eigersshafen

Fiiméite Netzwerkanmeldung:
[Micrasoit Famity Lagon |

Datei- und Druckerfreigabe.

oK Abbrechen

Wahlen Sie den zu entfernenden Eintrag der Telefonanlage und bestéatigen
Sie die Auswahl mit »Enfernenc.

Im Beispiel: \"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Gemeinsam mit dem Eintrag der Netzwerkkarte wird auch der Eintrag des
zugehdrigen Netzwerkprotokolls entfernt.

Im Beispiel: \NDISWAN > CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Bestatigen Sie das Entfernen der Netzwerk-Eintrage mit »OK«,

Zum endgliltigen Entfernen der NDISWAN-Treiber aus der Systemsteue-
rung muss der Computer neu gestartet werden. Bestatigen Sie den Neus-

tart des PC mit »Ja«.

@ Die £nderungen werden erst nach dem Meustan des Computers wirksan.

Soll der Camputer jetzt neu gestartet werden?

Der PC wird jetzt neu gestartet. Danach steht Innen der NDISWAN-Treiber
der Telefonanlage nicht mehr zur Verfligung.



Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows Millennium

Unter dem Betriebssystem MS Windows ME erfolgt die Installation der
NDISWAN-Treiber Ihrer Telefonanlage tiber den Hardware-Assistenten von
Windows. Der Treiber wird hierbei wie eine neue Hardware auf Ihrem PC in-
stalliert.

Installation aus dem Erdffnungsfenster der CD:

Mit einem Doppelklick auf »\NDISWAN« wird der Hardwareassistent von
Windows automatisch gestartet. Sie kdnnen dann ab »Der Hardwareassi-
stent wird gestartet« Seite 20 beginnen.

Manuelle Installation:

Wahlen Sie im Mend »Start« von Windows »Einstellungen« - »Ausfihrenc,

@ Windows Update

E Erogramme »
=

)

Ilu @ Dokumente L4
= )

= % Einstellungen 4
.% @ Suchen »
=

=

Ausfubren...

: & "Sieckmann' sbmelden...

§ Beenden..

Wahlen Sie das Verzeichnis »NDISWAN« auf Ihrer CD-ROM und starten Sie
das Programm »StartNdisInst.exe« mit einem Doppelklick.
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Ausfiihren 7] x|

Geben Sie den Mamen eines Programmsz, Ordners,
Dokuments oder einer Internetressource an.

Offner: | JAMDISWAN) StarthdisInst . exe |

()% I Abbrechen Drzchauchen. .. |

Der Hardware-Assistent von Windows wird gestartet. Betatigen Sie »Weiter«,

Hardware-Assistent

Dieser Agsistent installert die Software fur eine neus
Hardwarekomponente.

Schiieen Sie alle Programme, bevor Sie den Yaorgang
fortsatzen,

Urn mit der Installation der neuen Komponente zu
beginnen, klicken Sie auf "weiter".

< Zuriick Abbrechen

Der Hardware-Assistent sucht jetzt automatisch nach neuen Komponenten
lhres PC. Betatigen Sie »Weiter«, um die Suche zu starten.

20



Hardware-Assistent

Die Hardwareerkennung fur neue Plug & Play-Gerate wird
ietzt gestartet.

tdoglichenseise wird wahrend des YYorgangs auf dem
Bildschirm nichts angezeigt.

Klicken Sie auf "w/eiter’’, um den Yorgang fortzusetzen.

< Zuriick Abbrechen

Nach Abschluss der Suche werden die gefundenen Komponenten des PC
(wenn installiert) angezeigt. Um den NDISWAN-Treiber der Telefonanlage
hinzuzufligen wahlen Sie »Nein, das Gerét ist nicht in der Liste aufgefiihrt.«
und bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

|2t daz zu installierende Gerat in der Liste aufgefiihn?

i+ Mein_daz Gerat ist nicht in der Liste aufgefiiht

€ Ja. das Gerdt st in der Liste aufgefiit

‘wighlen Sie das zu instalierende Gerdt, und klicken
Sie auf "W eiter.

[Gerite:

< Zuriick I “wieiter > I Abbrechen

Der Hardware-Assistent kann nun erneut nach der gewtinschten Hardware
suchen. Da es sich bei dieser Installation jedoch nicht um eine neue Hard-
ware sondern nur um einen neuen Treiber fir eine vorhandene Hardware
handelt, wahlen Sie »Nein, Hardware in der Liste wahlenx.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter,

21



Hardware-Assistent

Die Suche nach Hardware, die nicht Plug & Play
kompatibel ist, kann jetzt gestartet werden, oder Sie
kinnen die Hardware in der Liste wahlen

Die akluellen Einstellungen fiir neu identifizierte
Hardwarekomponenten werden automatisch festgestellt
und der entsprechende Trelber installiert. Es wird daher
empfohlen, nach neuer Hardware zu suchen.

Soll jetzt neue Hardware gesucht werden?

" Ja [empfohlen)

& iNein, Hardware in der Liste wahlen

< Zuriick I Wigiter > I Abbrechen

Wahlen Sie jetzt als Typ der zu installierenden Hardware »Andere Kompo-
nenten«. Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Wiahlen Sie den Typ der zu instalierenden H ardware:

Hardwaretypen:

I 1394 Bus Controller B
\) 3A0-Beschleuniger

An en

F\J’Anschlljsse [COM und LPT)
Audio-, Yideo- und Gamecontroller

a Bildverabeitungsgerat

£ CO-ROM-Contraller

Lo CiP

= Diskettenlaufuerk-Controller

@ Drucker LI

< Zuriick I ‘wWeiter > I Abblechanl

Windows erstellt jetzt eine Liste der verfligharen Treiberinformationen. Beta-
tigen Sie »Diskette«, um die Treiber von der CD-ROM Ihrer Telefonanlage zu
installieren. Wurden die Treiber der Telefonanlage schon einmal installiert,
wahlen Sie diesen aus der vorhandenen Liste.
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Hardware-Assistent

\> Klicken Sie auf den Hersteller und das b odell der Hardwarekomponente.

“wenn das betreffende Modell nicht aufgefiihit wird oder eine
Installationsdiskette verfiigbar ist, klicken Sie auf "'Diskette' wWenn die
K.omponente auch dann nicht zur Auswahl steht, klicken Sie auf "Zurlick"
und aulf einen anderen Hardwaretyp,

todelle:

Hubl
[Infrarot-COM-Anschluss
[Serielles Legacy Infraratc
[Standard-Dizkettenlaufun
[Standard-Festplattentreib

[Standard-MTD -Treiber] = |
4 L4

Diskette |
< Zuriick I Wigiter > I Abblechanl

Uber »Durchsuchen« kénnen Sie den aktuellen Ort der notwendigen Trei-
ber einstellen.

Von Digkette installieren

Legen Sie die Installationzdiskette des oK
Herstellers in daz unter ausgewahlte

Laufwerk ein, und klicken Sie auf "0K" Abbrechan |

Herstellerdateien kopigren won:

Iﬁ j Durchsuchen...

IIA

Waéhlen Sie das CD-ROM Laufwerk und das Unterverzeichnis fir die NDIS-
WAN Treiber. Im Beispiel: »\ndiswan«. In dem Verzeichnis finden Sie die Da-
tei »tcxdiwan.inf«. Bestatigen Sie die Auswahl mit »OKk«,

ortnen (x|
D ateiname: DOrdner: DK

I tesdivian inf g ndiswan

Abbrechen

fh

Metzwerk...

Laufwerke:

[@s -
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Bestatigen Sie nochmals das Verzeichnis, von dem die Treiber kopiert wer-
den sollen, mit »OK«,

VYon Diskette installieren x|

Legen Sie die Installationzdizkette des
Herstellers in das unten ausgewahlte

Laufwerk ein, und klicken Sie auf "0k Abbrachan |

Herstellerdateien kopisren wor:

|G-ANDISWAN =l Qurchsuchen...l

Nach dem Einlesen der Treiberinformationen wird Ihnen eine Auswahl der
unterstlitzten Gerate angezeigt. Wahlen Sie das gew(inschte Endgerat aus
und bestatigen Sie die Auswahl mit »OKk«.

Im Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

\> Klicken Sie auf den Hersteller und das bodell der Hardwarekormpaonente.
“wenn das betreffende Modell nicht aufgefiihit wird oder eine
Installationsdiskette verfiigbar ist, klicken Sie auf "'Diskette' wWenn die

K.omponente auch dann nicht zur Auswahl steht, klicken Sie auf "Zurlick"
und aulf einen anderen Hardwaretyp,

Modelle:

Miniport for T-Cory

< Zuriick Wigiter > Abbrechen

Der NDISWAN-Treiber fir die Telefonanlage kann jetzt in die Systemver-
zeichnisse von Windows kopiert werden. Bestatigen Sie die Installation der
Treiber mit »Fertig stellen«.
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Hardware-Assistent

Wwindows kann die Hardware jetzt installieren.

Klicken Sie auf "'Fertig stellen", um die fiir die
Hardwarekomponente erforderliche Software zu
installieren.

< Zurick  |{Feriig stelien’ Abbrechen |

Im Anschluss an die Installation der NDISWAN-Treiber werden Sie aufgefor-
dert, die ISDN-Konfiguration Ihres PC vorzunehmen.
Betétigen Sie »Weiter«.

ISDN-Konfiguration x|

Um die Installation des neuen [SDM-Adapters
abzuschliefen, miiszen Sie weitere Informationen Liber
lhren ISDM-Anschiuss eingeben.

Alz Sie den ISDM-Anschiuss beim Betreiber beantragt
haben, haben Sie zuzatzlich folgende Informationen
erhalten:

- Daz D-Kanal-Pratokoll

- Eine oder mehrere Rufrummern

Abhangig vom D-k.anal-Protokoll ist ez moglich, dass Sie
zuzatzliche Informationen erhalten haben.

Der Assistent fordert Sie auf, diese Informationen
einzugeben. ‘Wenn Sie die Informationen nicht erhalken
haben, setzen Sie sich mit [hrer Telefongesellzchaft in
Werbindung.

< Zuriick Abbrechen

Wiéhlen Sie das D-Kanal-Protokoll Ihres ISDN-Anschlusses. Das aktuelle und
am weitesten verbreitete Protokoll ist das »DSS1:Euro-ISDN«-Protokoll. Das
altere nationale ISDN-Protokoll »1 TR6« wird nicht unterstitzt.

Bestatigen Sie das »DSS1: Euro-ISDN«-Protokoll mit »Weiter«.
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ISDN-Konfiguration x|

wahlen Sie das von lhrem |SDMN-Anschiuss venwendete
D-K.anal-Protokoll aus dem Listenfeld aus.

< Zurlick I Wwieiter » I Abbrechen

Sie kénnen bis zu zwei Rufnummern (MSN) eintragen, auf die der PC bei
kommenden Verbindungen reagieren soll oder die bei gehenden Verbin-
dungen Ubermittelt werden. Bei gehenden Verbindungen erfolgt tiber die
Ubermittelte Rufnummer die Kostenabrechnung. Haben Sie in der PC-Konfi-
guration der Telefonanlage keine gehende Rufnummer fiir den USB-An-
schluss festgelegt, erfolgt die Kostenabrechnung dieser Verbindungen tber
die Default-Rufnummer (erste Rufnummer) des ISDN-Anschlusses.

Fur den Aufbau von Internet-Verbindungen stellt der NDISWAN-Treiber zwei
virtuelle Gerate zur Verfigung: »T-Concept X WAN ISDN Line 1« und
»T-Concept X WAN ISDN Line 2«. Die Rufnummer, die Sie im Feld »Erste
Rufnummer« eintragen, wird dem virtuellen Gerét »T-Concept X WAN ISDN
Line 1« zugeordnet. Die Rufnummer im Feld »Zweite Rufnummer« wird dem
Geréat »T-Concept X WAN ISDN Line 2« zugewiesen. Beim Aufbau einer In-
ternet-Verbindung tber die einzelnen Gerate erfolgt die Kostenerfassung
fir die zugeordneten Rufnummern.

Tragen Sie hier bitte die internen Rufnummern der Telefonanlage ein, die
Sie in der PC-Konfigurierung dem USB-Anschluss zugewiesen haben.

In der Werkseinstellung der Telefonanlage sind dem USB-Anschluss inter-
nen Rufnummern (siehe Bedienungsanleitung) zugewiesen.

Im Beispiel: »24« und »25«.

Bestatigen Sie die Eingabe mit »Weiter«.



ISDN-Konfiguration x|

Geben Sie die Rufnummer[n] ein. ‘Wenn das Gerat nur
auf eine Rufnummer reagieren soll, lassen Sie das zweite
Eingabefeld leer.

Erste Rufnummer; |24

Zweite Rufrummer: |25

< Zurlick I Wwieiter » I Abbrechen

Betétigen Sie »Fertig stellen«, um die ISDN-Konfiguration und die
Treiberinstallation abzuschliefien.

ISDN-Konfiguration x|

Diie |SDM-K.onfiguration ist abgeschlossen.

Urn ISDN zu venwenden, erstellen Sie eine neus
Werbindung im DFU-Metzwerk, und wahlen Sie den
I1SDM-Adapter als Verbindungsgerat.

Um Ihre Einstellungen zu dnderm, klicken Sie im Startmenti
auf "Zubehir', und dffnen Sie den Assistenten fiir die
1SDM-K.onfiguration unter "'Kommunikation'.

< Zurlick Abbrechen

Die Treiber werden jetzt installiert und der PC fir weitere Anwendungen
konfiguriert. Zum Abschluss der Installation muss der PC neu gestartet wer-
den.

Bestatigen Sie die Aufforderung, den PC neu zu starten, mit »Ja«.
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Geanderte Systemeinstellungen

%]

@ Zum endgiltigen Einrichten der neuen Hardware muszs der Computer neu gestartet
werden,

Soll der Meustart jetzt durchgefiibrk werden?

Mein

Mit dem Neustart des PC ist die Installation der NDISWAN-Treiber abge-
schlossen. Um die installierten Treiber anzusehen, wahlen Sie in der Sys-
temsteuerung den Ordner »Netzwerk«. Sie sehen hier zwei neue Netz-

werk-Eintrage. Im Beispiel:

Netzwerkkarte: »CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.
Protokoll: »NDISWAN -> CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

21x|
Konfiguration Ildentifikationl Zugriflssleuelungl
Die folgenden Metzwerkkomponenten sind installiert:
T Ciert fur Microsolt-N etzwerke
2 DFU-Adapter
S8 CAPwAN Miniport for T-Concept =
T NDISWAN - CAPWAN Miriport for T-Concept 5
[ TCPAP - DFL-Adapter
Hinzufiigen. | Entfermen | Eigenschaften |
Frim&re Netzwerk anmeldung:
ICIiEnl flir Microsoft-Netzwerke j
D atei- und Duckerfreigabe. ..
Beschreibung
Abbrechen




Wahlparameter einstellen (MS Windows Millennium)

Wéhlen Sie im Men(i »Start« von Windows »Einstellungen« - »Systemsteue-
rung« und 6ffnen Sie anschlieend den Ordner »Telefonie«.

Die Einstellungen, die Sie in dem Fenster »Wahlparameter« vornehmen, gel-
ten flr alle Windows-Programme, die auf diese zugreifen.

Tragen Sie die Ortsvorwahl (ohne flihrende »0«) Ihres aktuellen Standorts
ein. Als Amtskennzahl fir Orts- und Ferngespréche tragen Sie eine »0« ein.

Standarte |
Standort:
INeuelStandoll hd Mew... | Entfemen
Land, DOrtskennzahl
IDeutsch\and j |51?1 Drtskennzabloptioner...
r— Standortoptionen
Amtskennzahl ist
fur Oritsgesprache ID_
fir Ferngesprache |[|_

I Arklopffunktion beim Waklen deaktivieren: I -

‘wihbeertahren: & MFY (Ton] P (Impuls]

I™ Calingeard fiir Femgespriche venvendsn:

IKeme [Drirektwshl] j Callingcard...

Zu wihlende Rufrummer: oo [%

Abbrechen I Ubemehmenl
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Internet-Verbindung einrichten (MS Windows Millennium)

30

Um das DFU-Netzwerk zu 8ffnen, wéhlen Sie im »Start«Men(i von Windows
»Programmex« - »Zubehdr« - \)Kommunikation« und »DFU-Netzwerk«.

@ Wwindows Undete _@ Eingabetifen
[} S Aasistent fiir das Heimnetzwerk
- E (5 Adobe Acrobat 4.0 » (3 Systemprogramme » ({9 Assistent fiir den Intemetzugang
= Sutostart » (3 Unlethaltungsmeien » i Assistent fiir die ISDN-Konfiguiation
o Dokunenie Online-Dienste » [ Adessbuch DFU Netzwerk
Spiels » &) Editor 2 MSN Messenger Service
% Einstelungen E
(5 T-Conceptx1521v1.00 * [B] Imaging 29 MetMesting
@ Suchen » [E Teledat RYSCOM v 8 MSDO3Eingabeauiforderung & wizhihife
= T-Orline 3.0 v 07 paint
‘Q Hite & Intemet Explorer Rl
susilven. (3 Outlock Express i@ windows Movie Maker
. B windows MediaPlayer (3 Windows-Explorer
@ " shmelden [ wordPad

Waéhlen Sie das Symbol »Neue Verbindung erstellen« mit einem Doppel-
klick.

B2 DFU-Hetzwerk =13l x|

J Datei  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extraz  Werbindungen
J = Ziiick - = - | @Suchen I:&Drdner g\r’erlauf @ | IE q; ] | '
JAd_lesse I DFL-Netzwerk j e wechzeln z2u

Heue Verbindu

DFU-Netzwerk

Markieren Sie ein Objekk, um seine
Beschreibung anzuzeigen,

|1 Dbiektfe] 4




Geben Sie den Namen der Verbindung ein, z.B. »T-Online Internet«.
Wahlen Sie das Gerét, Uiber das Sie die Verbindung zum Internet herstellen
mochten. Im Beispiel: »T-Concept X WAN ISDN Line 1«.

Bestatigen Sie die Eingaben mit »Weiter«.

Neue Yerbindung erstellen x|

Geben Sie den Mamen fir den angewahlten Computer ein:

IT-D nline Intermet

‘wiahlen Sie ein Gerat:

@ IT-ConcethWAN I1SDM Line 1

< Zuriick I Wwieiter » I Abbrechen

Geben Sie die Rufnummer des gewtinschten Internet-Anbieters ein.

Im Beispiel T-Online geben Sie die Rufnummer 0 19 10 11 wie folgt ein:
Ortskennzahl: »« (Kein Eintrag.)

Rufnummer: »019101 1<,

Bestatigen Sie die Eingaben mit »Weiter«.

Neue Yerbindung erstellen x|

Geben Sie die Rufnummer fur den Computer ein, mit dem
eine Yerbindung hergestellt werden sall:

Ortzkennzahl: Bufnummer:

| x| - |orgron

Landeskennzahl:

| Devtschiand (43) =

< Zuriick

Abbrechen |

Um die neue Verbindung mit den gewahlten Einstellungen einzurichten, be-
tatigen Sie »Fertig stellen«.
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Meue ¥erbindung erstellen

x|

Eine neus DFU-Metzwerk-Yerbindung mit dem folgenden
Mamen wurde erstellt:

Klicken Sie auf “Fertig stellen”, um sie im Ordner
"DFU-Metzwerk" zu speichemn. Doppelklicken Sie zum
Herstellen der Verbindung auf das Symbal.

‘wienn Sie die Verbindung spater bearbeiten mochten,
klicken Sie darauf, und klicken Sie im Menii "D atei" auf
den Befehl "Eigenzchaften”.

< Zuriick I Fertig stellen I Abbrechen

In dem Ordner DFU-Netzwerk von Windows sehen Sie dann die neue Ver-
bindung »T-Online Internet«.

DFU-Netzwerk

=1olx|

J Datei  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extraz  Merbindungen

J = Zuiick ~ = - | @Suchen I:&Drdner @\u"erlauf | @ | IE q;' ] | '
JAd_lesse I DFU-Netzwerk j @Wechseln 2u

. L@
{Heue Verbindu T-Onling Internet
arstellen

DFU-Netzwerk

Markieren Sie ein Objekk, um seine
Beschreibung anzuzeigen.

[1 Dbjektz)
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Internet-Verbindung konfigurieren (MS Windows Millennium)

Diese Einstellungen sind abhéangig von dem Internet-Anbieter, den Sie aus-
gewahlt haben. Bitte erkundigen Sie sich, welche notwendigen Einstellun-
gen Sie vornehmen missen, um eine Verbindung zu dem Internet-Anbieter
aufbauen zu kénnen. Um die weiteren Eigenschaften der Verbindung
»T-Online Internet« zu konfigurieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol und betétigen Sie anschliefiend »Eigenschaften« oder wéh-
len Sie im Men( »Datei« - »Eigenschaften,

B DFU-Netzwerk

Datsi  Beatbsien Ansicht Favorten Eghas  Werbindungen

=101

4= Zuriick + = - ‘ ‘D suchen 4 Ordner £ 8Werlauf | EZ] | 5 E X =@ | [EH.

| Adesse 31 DF{iNetowerk =] @wechiona
- i =Rz
E
3 Meue Werbindung m-:‘“ =
DFU-Netzwerk erstellen esbinden

Al Standard festlegen
T-Online Internet
Verknlipfung erstellen

Lischen
Umbenennen

|1 Obiekti=) markiert Eigenschaften 7

Im Registerblatt »Allgemein« kdnnen Sie bei Bedarf die Rufnummer des In-
ternet-Anbieters und das Gerdt, Gber welches die Verbindung hergestellt
werden soll, andern.

T-Online Internet 2 x|

Algemein | Netzwerk.| Sicherheit | Skiipt | Muliink | Wblen |

- Rufrummer:
Ortskennzahl; Rufnurmer:

| x| - Jmaion
Landeskennzah
| Deutschland [43) =l

¥ Ditskennzahl und W ahlparameter venwendsn

—erbinden uber.
@ |T-Concept > Wit 1SDN Line 1 =l
Konfigurigren |
Abbrechen

33



34

Wahlen Sie das Registerblatt »Netzwerk«.
Viele Internet-Anbieter erwarten die in der folgenden Abbildung gezeigten
Einstellungen.

T-Online Internet 2l x|

Allgemein  Netawerk |S|Dhelhelt| Skript I Mult\lmkl Wahlenl

Typ des DF(-Senvers

[PPE: Intemet, Windows 2000/NT, Windaws ME |

- Enveit

[~ Protokoll fiir die Verbindung aufzeichnen

[ Zulassige Metzawerkpratokalle:
[~ MetBELI
[ PRSP kompatibel

¥ ICP/AP TCRAP-Einstellungen... |

Abbrechen

Wahlen Sie das Registerblatt »Sicherheit«.

Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort ein, mit denen Sie sich
bei lhrem Internet-Anbieter anmelden mussen. Als Benutzername miissen
verschiedene Nummern zusammengefasst werden:

Die zwdlfstellige Anschlusskennung (hier: 000460004256).

Die T-Online Nr. (hier 0733169386). Wenn diese Nummer weniger als 12
Stellen hat, dann muss hier noch ein # folgen.

Die Mitbenutzernummer (hier:0001).



T-Online Internet x|

Allgememl Netzwerk  Sicherheit ISklipt | Mult\linkl Wahlenl

— Authentifizierung:

Benutzemame:  [00045000425607331 6338640001
Kennwork: I—
Domane: l—

™ Werbindung automatisch herstellen

i~ Erweiterte Sicherheitsoptionen:
[~ Am Netzwerk armelden
[~ Werschliisseltes Eennwort fordem

[~ Datenverschiiisselung fordem

Abbrechen

Wahlen Sie das Registerblatt »Skript«.
In der Regel sind hier keine Einstellungen erforderlich.

Allgememl Nelzwelkl Sicherheit  Skript |Multwlmk| Wahlenl

Skriptdatei
Dateiname:

Bearbeitzn | Dwrchsuchen

™| Das Skrint im Einzelschrittmodus durchaehen

¥ Teminalfenster minimiert starten

Abbrechen
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Wahlen Sie das Registerblatt »Multilink«,

Die Telefonanlage unterstiitzt neben der 1-B-Kanal-Verbindung auch die
2-B-Kanal-Verbindung. Dabei werden die beiden B-Kanéle geblindelt, um
eine hohere Dateniibertragungsrate zu erreichen. Bei der 2-B-Kanal-Verbin-
dung bestehen zwei kostenpflichtige Verbindungen zu dem Internet-Anbie-
ter.

Bitte erkundigen Sie sich, ob der gewlinschte Internet-Anbieter die Biinde-
lung zweier B-Kandle unterst(tzt.

1-B-Kanal-Verbindung: Wéhlen Sie »Keine zusétzlichen Geréate verwenden«
(siehe Bild links).

2-B-Kanal-Verbindung: Betétigen Sie »Zusétzliche Gerate verwenden« -
»Hinzufligen« und wéhlen Sie »T-Concept X WAN ISDN Line 2«. Geben Sie
die Rufnummer des Internet-Anbieters ein und bestétigen Sie die Eingabe
mit »OK« (siehe Bild rechts).

T-Online Internet 21xl T-Online Internet 2l
Bligemein | Netzwerk | Sichehet | Skiipt  Mulink | whlen | Hligernein | Metzwerk | Sicherhet| Skipt  Mulllink | wizhlen |
& eine zusitichen Geiate vermenderi  Keine zusitziichen Geidte verwenden
1 Zustitciche Gerdte verwenden % Zussidliche Gerdte verenden
Gerdtenams Telefonnummen
T-Concept ) WAN [5DM Line 2 IEH]
Gevahlies Gerst Gewdhltes Gerdt  TConceptX WAN ISDN Line 2
Hinufiigen, Entfemen Bearbeiien Hineufiigen. I {Ertiemen ||  Bearbeiten.
Abbrechen 3 Abbrechen




Wahlen Sie das Registerblatt »»Wahlen,

In diesem Regsiterblatt kénnen Sie einstellen, unter welchen Bedingungen
die Internetverbindung tiber das DFU-Netzwerk aufgebaut werden soll.
Sollte ein Internet-Anbieter nicht erreichbar sein kdnnen Sie die Anzahl der
Wahlwiederholungen und die die Lange der dazwischen liegenden Pausen
festlegen. Weiterhin kdnnen Sie einstellen, ob und wann eine bestehende
Verbindung, auf der keine Daten (ibertragen werden, automatisch getrennt
werden soll.

T-Online Internet x|

Allgememl Nelzwelkl Sichelheitl Skript | Multink W/ shlen I

—v Standardinternetverbindung:
= Mie wahlen.

" \wahlen, wenh keine Metewerkyverbindung vorhanden st

% |mmer Standardverbindung wahlen.

— Wahlwiederholungseinstellungen:

Anzahl der \Wahlwiederholungen: 1D_|; bal

Warten zwischen den Wahlwiederholungen: 53] Sekunden

¥ Trennen nach Leerlauf aktiviersn:

Tiennen nach Leerlauf von 20_% Minuten
Leer\aufl_ne\l 5_% Prozent der Yerbindungsgeschwindigk eit

I™ War dem Trennen nicht auffordern,

[V Trennen, wenn die Verbindung moglichenseise nicht benitigt wird.

Abbrechen

Bestatigen Sie die Ubernahme der gednderten Einstellungen mit »OK«.
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Internet-Verbindung herstellen (MS Windows Millennium)

Starten Sie den Aufbau einer Internet-Verbindung durch einen Doppelklick
auf das Symbol »T-Online Internet«.

5 DFU-Netzwerk -3l x|

J Datei  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras Merbindungen 2
J = Ziiick ~ = - | @Suchen L) Ordner @Verlauf | @ @ | lﬁ QZ ) | [EH-
JAd_lesse I DF-Netzwerk j @Wechseln 2u

DF"I;&:I-Neizwerk

Markieren Sie ein Cbjekk, um seine
Beschreibung anzuzeigen.

1 Obiektiz)

Kontrollieren Sie die zu wéhlende Rufnummer. Sollte diese nicht richtig
sein, betatigen Sie »Wahlparameter« und korrigieren Sie die Einstellungen
(siehe Seite 29).

Sind alle angezeigten Angaben korrekt, betatigen Sie »Verbinden«, um die
Anwabhl des Internet-Anbieters zu starten.

#_ Verbinden mit x|

=, o =
T IT Online Internet J

Benutzername: IDUU4BDUD42550?331 E3386H0001

e I xxxxxxxx

¥ Kennwort speicherm

I~ Automatizch verbindsn

Bufrummer: ID maton
Standort INeuer Standort | ‘wihlparameter... |

Einstellungen | Abbrechen |

Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau sind Sie mit dem gewiinschten In-
ternet-Anbieter verbunden.
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Verbindung aufgebaut 2l

Sie sind mit T-Online Internet verbunden.

rzuzeigen, 15ie auf das
neben der Uhr in der Taskleiste.

Un sich sbaumelden odst um Stahusinformationen g

Sie kinnen auch auf das Yerbindungssymbal im DFU-Ordner
doppeklicken &

I~ Diese Meldung nicht meh: anzeigen

S chiiten Weiters Informalionen

Sie kdnnen jetzt einen Internet-Browser (z.B. den Internet Explorer von Mi-
crosoft oder den Navigator/Communicator von Netscape) starten, um sich
Seiten im Internet anzusehen oder Dateien aus dem Internet zu laden.

Das Verbindungssymbol in der Taskleiste von Windows (links neben der
Uhrzeit) zeigt Innen an, dass eine aktive Verbindung tber das
DFU-Netzwerk vorhanden ist. Durch einen Doppelklick auf das Symbol er-
halten Sie nahere Informationen zu der Verbindung (z.B. Dauer der Verbin-
dung, Ubertragene Daten,...).

=, Verbunden mit T-Online Intemet;

(=B, Veibindung it B4.000 bps
L& Dauer 0000111

Emplangene Bytes: 40703 Trennen
Gesendete Byles:  2.896 D

ol 712

Um eine aktive Verbindung zu beenden, wahlen Sie das Verbindungssym-
bol in der Taskleiste von Windows mit einem Doppelklick. Beenden Sie eine
aktive Verbindung durch »Trennen.
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Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows Millennium

40

Wahlen Sie im Meni »Start« von Windows »Einstellungen« - »Systemsteue-
rung« oder 6ffnen Sie das »Arbeitsplatz«-Symbol auf dem Desktop lhres PC
und wahlen »Systemsteuerungs.

Offnen Sie den Ordner »Netzwerk«.

Sie sehen das Registerblatt »Konfiguration«.

Notzwerk 2|

Konfiguration Ildentifikationl Zugriflssleuelungl

Die folgenden Netzwerkkomponenten sind installiert:

FET Ciient fur Microsolt-H etzwerke

S5 DFU-Adapter

S5 CAPIwAN Miniport for T-Concept 3

T MDISWAN - CAPWAN Miniport for T-Concept 2
T TCPAR - DFU-Adapter

Hinzufuigen... | Enttermen | Eigenschaften |

Frim&re Netzwerk anmeldung:
IEIiEnI fiir Microzoft-M etzwerke j

Datei- und Duckerfreigabe

Beschreibung

Abbrechen

Wahlen Sie den zu entfernenden Eintrag der Telefonanlage und bestéatigen
Sie die Auswahl mit »Enfernen,
Im Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Gemeinsam mit dem Eintrag der Netzwerkkarte wird auch der Eintrag des
zugehdrigen Netzwerkprotokolls entfernt.
Im Beispiel: \NDISWAN > CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Bestatigen Sie das Entfernen der Netzwerk-Eintrage mit »OK«.

Zum endgliltigen Entfernen der NDISWAN-Treiber aus der Systemsteue-
rung muss der Computer neu gestartet werden. Bestatigen Sie den Neus-
tart des PC mit »Ja«.



Geanderte Systemeinstellungen |

@ Zum endgiltigen Einrichten der neuen Hardware muszs der Computer neu gestartet
werden,

Soll der Meustart jetzt durchgefiibrk werden?

Mein |

Der PC wird jetzt neu gestartet. Danach steht Ihnen der NDISWAN-Treiber
der Telefonanlage nicht mehr zur Verfligung.

41



42



Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 2000 (Professional)

Die Installation der NDISWAN-Treiber auf Ihrem PC ist nur moglich, wenn
Sie Uber die Administratorenrechte von Windows 2000 verfligen.

Unter dem Betriebssystem MS Windows 2000 erfolgt die Installation der
NDISWAN-Treiber Ihrer Telefonanlage tiber den Hardware-Assistenten von

Windows. Der Treiber wird hierbei wie eine neue Hardware auf lhrem PC in-
stalliert.

Installation aus dem Erdffnungsfenster der CD:

Mit einem Doppelklick auf »\NDISWAN« wird der Hardwareassistent von
Windows automatisch gestartet. Sie kdnnen dann ab »Der Hardwareassi-
stent wird gestartet« Seite 44 beginnen.

Manuelle Installation:

Wiéhlen Sie im Men(i »Start« von Windows »Ausfiihren«

% Windows Update
Neues Office-Dokurnent
e

E Office-Dokument 8ffnen

Frogramme 3
b—] s
[ i Dokumerte 4
]
j % Einstellungen *

@ Suchen L4

E @ EBeenden. .,

Wiéhlen Sie das Verzeichnis "NDISWAN« auf Ihrer CD-ROM und starten Sie
das Programm »StartNdisInst.exe« mit einem Doppelklick.
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usft 2|

@ Geben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,

Dokuments oder einer Internetressource an,

SEfnen: | TAMDISwWAN,SEartidisInst, exe |

(a4 abbrechen Durchsuchen. .. |

Der Hardware-Assistent von Windows wird gestartet. Betatigen Sie »Weiter«,

Hardware-Assistent

Willkommen

Mit diezem Assistenten kinnen Sie Hardwarekomponenten
hinzufiigen und entternen sawie Hardwareprableme
beheben

Klicken Sie auf "weiter", um den Worgang fortzusetzen

< Zuriick I wieiter > I Abbrechen

Um eine neue Hardware-Komponente oder einen neuen Treiber zu installie-
ren, wahlen Sie »Gerat hinzufigen bzw. Problem behebenx.
Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter,



Hardware-Assistent
Hardwareoption wahlen Py,
Welche Hardwareoption zoll ausgefiihrt werden?

Wahlen Sie eine der Optionen unten, und klicken Sie auf Weiter.

{* Gerat hinzufiigen bzw. Problem beheben
‘w/ahlen Sie dieze Option, wenn Sie dem Computer ein neues Gerdt hinzufligen
miichten oder wenn ein Gerdt nicht furktioniert

" Gert deirstalieren baw. entfernen
‘w/ahlen Sie dieze Option, um ein Gerdt zu deinstalieren oder um den Computer auf
das Entfernen eines Gerdts vorzubereiten.

< Zuriick I wieiter > I Abbrechen

Der Hardware-Assistent sucht jetzt automatisch nach neuen Komponenten
lhres PC.

Hardware-Assistent

Suche nach neuen Hardwarekomponenten
Meue Plug & Play-Gerdte werden automatizch gefunden

E3 wird nach neuen, zu instalierenden Plug & Play-Geraten gesucht.

Suchvorgang..

< Zuriick. i eiter Abbrechen

Nach Abschluss der Suche werden die gefundenen Komponenten des PC
(wenn installiert) angezeigt. Um den NDISWAN-Treiber der Telefonanlage
hinzuzufligen wahlen Sie »Neues Gerét hinzufiigen« und bestatigen Sie die
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Auswahl mit »Weiterx,

Hardware-Assistent

Gerdt wihlen
Bei welcher Hardwarekomponente sind Fehler aufgetieten?

Folgende Hardwarekomponenten sind bereits auf diesem Computer installiert. \wahlen
Sie die Kamponente aus, bei der Probleme auftreten, und klicken Sie auf "™w/eiter"".

‘Wahlen Sie "MNeues Gerdt hinzufuigen'', wenn Sie ein Gerat installieren mochten, das
unten nicht aufgefishrt ist, und klicken Sie anschliebend auf “weiter".

Gerite | :I
Meues Gerat hinzufiigen
(B NEC MultiSpne M700
(= Diskettenlaufwerk
15APHP-D atenleseport

= 53 VRGE
Intel B2439Hx Pentium(r] Prozessor-zu-PCl-Briicke
B | ntel APAT1SR PO-20ASA Rk e LI

< Zuriick. I Weiter > I Abbrachenl

Der Hardware-Assistent kann nun erneut nach der gewiinschten Hardware
suchen. Da es sich bei dieser Installation jedoch nicht um eine neue Hard-
ware sondern nur um einen neuen Treiber flr eine vorhandene Hardware
handelt, wahlen Sie »Nein, die Hardwarekomponenten selbst in der Liste
auswahlen«. Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Suche nach neuen Hardwarekomponenten
Windows kann auch neue Hardwarekompanenten finden, die nicht Flug %

Play-kompatibel sind.

‘Wenn neue Hardwarekomponenten gefunden werden, werden die aktuellen
Einstellungen des Gerates Uberprift und der erforderliche Treiber installiert.
Soll nach neuen Hardwarekomponenten gesucht werden?

€~ Ja. nach neuen Hardwarekomponenten suchen

& Nein_ die Hardwarekomponerten selbst in der Liste auswahlen

< Zuriick. I Weiter I Abbrechen




Wahlen Sie jetzt als Typ der zu installierenden Hardware »Andere Gerate«.
Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Hardwaretyp
Whelchen Hardwaretyp midchten Sie instaliensn’?

‘wahlen Sie den Typ der zu installierenden Hardwarekompaonente aus.

Hardwaretyp:

ere Gerdte
n__\.»f?AnschILissa [COM und LPT)
'@ff-\udin-, Widen- und Gamecontroller
‘=4 Bandlaufwerke
Batterien
% Bildbearbeitungegerate
Dricker

@ Grafikkarte LI

Harl Frarlicke MT AP Lnbarsh ik wnn

< Zuriick I wieiter > I Ahhrachenl

Windows erstellt jetzt eine Liste der verfligbaren Treiberinformationen. Beta-
tigen Sie »Datentrager«, um die Treiber von der CD-ROM Ihrer Telefonanla-
ge zu installieren. Wurden die Treiber der Telefonanlage schon einmal in-
stalliert, wahlen Sie diesen aus der vorhandenen Liste.

Hardware-Assistent

Geratetreiber auswahlen
welcher Treiber soll fur dieses Gerdt installiert werden™

\> Klicken Sie auf den Hersteller und das Madell der Hardwarekomponente, und klicken Sie

auf “weiter". Klicken Sie auf "D atentrager”, wenn Sie Liber einen D atentrager verfiigen,
der den erforderlichen Treiber enthal.

Hersteller: Modelle:

Druckeranschluss
ECP-Dckeranschiuss

Faommurik ationsanschluss
Mehrfach-Kommunikationsanschluss

[Standardinfraratanschluss)
[Standardmodemtypen]

[Standardsystemgerate) -
EP. _I
4 »

Dratentrager. . |
< Zuriick. I Weiter I Abbrachenl
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Uber »Durchsuchen« kénnen Sie den aktuellen Ort der notwendigen Trei-
ber einstellen.

Installation von Datentradger x|
Leaen Sie den Installationsdatentidger des Herstellers
in das ausgewahite Laufwerk ein, und klicken Sie dann
auf "OK".

Abbrechen

Dateien des Herstellers kopieren vor:

lﬁ j Durchsuchen...




Wahlen Sie das CD-ROM Laufwerk und das Unterverzeichnis fir die NDIS-
WAN Treiber. Im Beispiel: »\ndiswan«. In dem Verzeichnis finden Sie die Da-
tei »texdiwan.inf«. Bestatigen Sie die Auswahl mit »Offnen«.

21|
Suchen i [ _y NDISWAN | «®msE-

texdivian.inf

Dateinarne: I texdivan.inf j Offnen
|

Abbrechen

Drateityp: ISetup-\nlolmat\onen [=inf)

Bestatigen Sie nochmals das Verzeichnis, von dem die Treiber kopiert wer-
den sollen, mit »OK«,
x|
Legen Sie den Installationsdatentiager des Herstelk
I B e e S
aul "OK" Abbrechen

Dateien dez Herstellers kopieren vom:

GANDISWAN | [ Dushsuchen.. |
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Nach dem Einlesen der Treiberinformationen wird Ihnen eine Auswahl der
unterstiitzten Geréate angezeigt. Wahlen Sie das gewlinschte Endgerat aus
und bestatigen Sie die Auswahl mit »OKk«,

Im Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Hardware-Assistent

Gerdtetreiber auswahlen %
welcher Treiber soll fur dieses Gerdt installiert werden™

\> Klicken Sie auf den Hersteller und das Madell der Hardwarekomponente, und klicken Sie

auf “wheiter”. Klicken Sie auf "D atentrager”, wenn Sie Liber einen D atentrager verfiigen,
der den erforderlichen Treiber enthal.

Miodelle:
[ J Minipoit for T-Concept =

Dratentrager. . |

< Zuriick. I Weiter > I Abbrachenl

Der NDISWAN-Treiber fiir die Telefonanlage kann jetzt in die Systemver-
zeichnisse von Windows kopiert werden. Bestétigen Sie Installation der
Treiber mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Hardwareinstallation starten P
Die Treiberdateien fii die neue Hardware kinnen jetzt installiert werden.

CAP|‘WAN Minipart for T-Concept

Die Hardware kann mit Standardeinstellungen installient werden. Klicken Sie auf
“wieiter”, um Software fiir die neue Hardware 2u installieren

< Zuriick I feiter > I Abbrechen




Bestatigen Sie den folgenden Hinweis mit »Ja«.

Digitale Signatur nicht gefunden il

Iit der digitalen Signatur won Microsoft wird sichergestellt,
dass die Software unter Windows getestet und seit dem
Testen nicht verandert wurde.

Die Software, die Sie jetzt instalieren mochten, enthalt
keine digitale Signatur won Microzoft, Aus diezem Grund
kann nicht garantiert werden, dass die 5 oftware
einwandfrel unter Windows ausgefidhrt werden kann,

CAPwiaM Miniport for T-Concept

Besuchen Sie die Windows Update-wWebsite unter

http: fwindowsupdate. microzoft.com. umn festzustellen,
welche von Microzoft digital signierte S oftware verfligbar
ist.

Soll die Installation fortgesetzt werden?

Ja I Mein Detailz

Im Anschluss an die Installation der NDISWAN-Treiber wird die ISDN-Konfi-
guration des PC durchgefiihrt.

Wiéhlen Sie das D-Kanal-Protokoll Ihres ISDN-Anschlusses. Das aktuelle und
am weitesten verbreitete Protokoll ist das »DSS1:Euro-ISDN«Protokoll. Das

altere nationale ISDN-Protokoll »1 TR6« wird nicht unterstitzt.

Bestatigen Sie das Protokoll »Européisches ISDN (DSS1)« mit »Weiter«.

ISDN - CAPI-WAN Miniport for T-Concepk X
ISDH-V il oder D-K oll ~
Deer [SDM-Adapter muss so konfiguriert werden, dass er mit den 1ISDN-Geraten der
Telefongesellzchaft Ubereinstimmt.

Wiahlen Sie den 150N emittungstup oder daz D-Kanalprotokoll, das wvon lhrer
Telefongezellzchaft wenwendet wird,

ISDM ermittlungstyp oder D-Kanalpratokall:

< Zuriick. I Weiter I Abbrechen
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Sie konnen nun Rufnummern (MSN) eintragen, auf die der PC bei kommen-
den Verbindungen reagieren soll oder die bei gehenden Verbindungen
Ubermittelt werden. Tragen Sie hier bitte die internen Rufnummern der Tele-
fonanlage ein, die Sie in der PC-Konfigurierung dem USB-Anschluss zuge-
wiesen haben.

In der Werkseinstellung der Telefonanlage sind dem USB-Anschluss inter-
nen Rufnummern (siehe Bedienungsanleitung) zugewiesen.

Im Beispiel: »24« und »25«.

Bestatigen Sie die Eingabe mit »Weiter«.

ISDN - CAPI-WAN Miniport for T-Concepk X

ISDM-Mehrfachrufnummern [M5N] >
Mehrtachrufrummern [FSN) werden venwendet. um eingehende Aniufe zum
richtigen Ziel umzuleiten

Wiahlen Sie eine Leitung auf dem 150M-Adapter, und geben Sie die entsprechenden
tehrfachrufurmern [MSM] ein. Dricken Sie nach der Eingabe die Tabulatortaste, um
eine weiters Nummer einzugeben. Wiederholen Sie den Worgang fur jede Leitung.

150M-Leitung: Mehrtachrufnummern [(MSM]:
I 24

Hinzufiigen |
Ertfernen |

< Zuriick | “weiter > | Abbrachenl

Betéatigen Sie »Fertig stellen«, um die ISDN-Konfiguration und die Treiberin-
stallation abzuschliefien.

Hardware-Assistent

Fertigstellen des Assistenten

Folgende Hardwarekomponenten wurden installiert:
CAPwaN Miniport for T-Concept %

Die Software flir dieses Gerdt wurde installiert.

Klicken Sie aul "Fertig stellen”', um den Yorgang abzuschliefen.

< Zurtick I Fertig stellen I Abbrechen




Die Treiber werden jetzt installiert und der PC fiir weitere Anwendungen
konfiguriert. Zum Abschluss der Installation ist es mdoglich, dass der PC neu
gestartet werden muss.

Bestatigen Sie die Aufforderung, den PC neu zu starten, mit »Ja«.

Gednderte Systemeinstellungen il
@ Die Anderungen werden erst nach dem Meustart des Computers wirksam,

Sall der Carmputer jetzt neu gestarket werden?

Ja I Mein

Mit dem Neustart des PC ist die Installation der NDISWAN-Treiber abge-
schlossen. Um die installierten Treiber anzusehen, wahlen Sie in der Sys-
temsteuerung den Ordner »Systemc.

Wahlen Sie das Registerblatt »Hardware« und betatigen Sie »Geratemana-
ger.

In der Gerategruppe »Netzwerkadapter« finden Sie den installierten NDIS-
WAN-Treiber der Telefonanlage.

m Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«

_ioix
J Yorgang  Ansicht “ = = ‘ ] | EX ‘

=2 WINDOWS2000

-, Anschisse (COMund LPT)

[# {Ejf Audic-, Video- und Gamecontroller
-8 Computer

[#]-Z3 Datentrager

152y Diskettencontroller

[ &3 Diskettenlaufwerke

B g DYDfCD-ROM-Laufwerke
£

[*

[+

[*

2} Grafiklarte

¢ &% IDE ATAATAPI-Contraller
#--7 Mause und andere Zeigegerite
£ - Monikare

(= B Netzwerkadapter

- EE CAPT-WAN Miniport For T-Concept &
¢ €& 5C51- und RAID-Controller
-8 Systemgerate

) Tastaturen

+} 8 LISB-Contraller

o A0
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Wabhlregeln einstellen (MS Windows 2000)

54

Wéhlen Sie im Men(i »Start« von Windows »Einstellungen« - »Systemsteue-
rung« und 6ffnen Sie den Ordner »Telefon- und Modemoptionen«. In die-
sem Ordner werden unter anderem die »Wahlregeln« von Windows einge-
stellt.

Die Einstellungen, die Sie in diesem Ordner vornehmen, gelten fiir alle
Windows-Programme, die darauf zugreifen. Fiir das Einrichten einer Netz-
werkverbindung tber die Telefonanlage sind in den Registerblattern »Mo-
dems« und »Erweiterte Optionen« keine Einstellungen erforderlich.

Betatigen Sie »Neu«, um einen neuen Standort einzurichten. Um einen vor-
handenen Standort zu bearbeiten wahlen Sie diesen aus und betétigen Sie
anschlieflend »Bearbeitenx.

Telefon- und Modemoptionen x|

‘wizhlregeln | Modamsl Enweiterte Dptionen I

@ In der folgenden Liste sind alle angegebenen Standorte aufgelistet.
& ‘W ahlen Sie den Standort aus, von dem aus gewahlt werden sall

Standorte:

Standort Ortskennzahl I
[O}Eigener Standort 5171

Heu... Beaibeiten... Lischen

08 I Abbrechen [Ibemehmen




Tragen Sie die Ortskennzahl (ohne fiihrende »0«) Ihres aktuellen Standorts
ein. Als Amtskennziffer fir Orts- und Ferngespréche tragen Sie eine »0« ein.

Bestatigen Sie die Einstellungen mit »OK«.

Standort bearbeiten

2x

Allgemein I Ortskennzahlregeln | Callingcard

g Standortname: IEiganel Standort

Gieben Sie den Standort an, von dem aus Sie wahlen.

Land/Region: Ortzkennzahl:
Deutschland | |g7

‘wiahlregeln

Folgende Regeln beim ' 3hlen von diezem Standort werwenden

Amtzkennziffer fir Ortsgesprache:

Amtzkennziffer fir Fergesprache:

J]]

I~ Wartefurklion beim W ahlen deakliviersn:

wihbeefahen: @ Ton[MPY] € Impuls (W)

Abbrechen (bemehmen

Um den Ordner »Telefon- und Modemoptionen« zu verlassen betatigen Sie
nochmals »OKx«,
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Internet-Verbindung einrichten (MS Windows 2000)

Um das DFU-Netzwerk zu 6ffnen, wéhlen Sie im »Start«-Men( von Windows
»Programmex« - »Einstellungen« und »Netzwerk- und DFU-Verbindungen.

Windows Update

Programme

@ N
=
E Dokumente
ﬁ‘ Einstellungen (=] Syskemsteuerung
E @ cuch , Metzwerk- und DFO-Yerbindungen
, uchen
2 Drucker
;J @ HilFe a Taskleiste und Startmend. ..
§ Ausfibren. ..
§ Beenden..,

ifR start “ o & 3 “

Wahlen Sie das Symbol »Neue Verbindung erstellen« mit einem Doppel-
klick. Vor dem Einrichten einer Netzwerkverbindung sind die »Wahlregeln«
von Windows einzurichten (siehe Seite 54). Wurden diese zuvor noch nicht
eingerichtet, wird automatisch der notwendige Ordner gedffnet.

1] Netzwerk- und DFi-¥erbindungen — |EI|1|
J Datei Bearbeiten  Ansicht  Favoriben  Exftras  Erweitert 7 |

J 4= Zuriick -~ = - | Qhsuchen [ ordner  4verlauf ||¥ 0z = @ | E-
J Adresse I Metzwerk- und DFU-Yerbindungen j @Wechseln Zu

Jdo S

“ Meue Yerbindung
Nel;werk- und erstellen

DFU-Yerbindungen

Der Ordner enthal:
Metzwerkyverbindungen und einen
Assistenten Fir die Erstellung einer
Werbindung, j

[1 Objeke(e)
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Der Assistent zum Erstellen einer Netzwerkverbindung wird gestartet.
Betétigen Sie »Weiter«.

Netzwerkverbindungs-Assistent

Willkommen

Mit Hilfe dieses Assistenten kinnen Yerbindungen zu
anderen Computern und Metzwerken hergestellt werden,
damit Arwwendungen, wie z.B. E-Mail, Webbrowsing, D ate-
und Druckerfreinabe, aktiviert werden,

Klicken Sie auf "Weiter", um den Vorgang fortzusetzen.

‘wieiter > | Abbrechen |

Sie konnen verschiedene Arten einer Netzwerkverbindung konfigurieren.
Um einen bei Microsoft Germany eingetragenen Internet-Anbieter zu errei-
chen, wahlen Sie »In das Internet einwahlen«. Nach Aufbau einer Testver-
bindung zu einem Microsoft-Server stehen dann die verfligbaren Anbieter
zur Auswabhl.

Maochten Sie eine Verbindung zu einem anderen (auf den Microsoft-Server
nicht eingetragenen) Internet-Anbieter aufbauen, z. B. T-Online, betatigen
Sie »In ein privates Netzwerk einwéhlen«.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter,

Metzwerkverbindungs-Assistent

Netzwerkverbindungstyp
Sie kinnen den Typ der zu erstellenden Netzwerkverbindung wahlen. Die \w'ahl
sollte der Metzwerkkonfiguration und |hren Bediirfniszen entsprechen.

% In ein privates Netzwerk einwahlen
Stellt Werbindung Liber eine Telefonleitung [Modem oder ISOM] her
" In das Internet einwahlen
Stellt Internetanschluss Uber eine Telefonleitung [Modem ader 1ISDM] her.

Ink th

" VYerbind mit einem pri N uber das
Stellt WPNAerbindung oder Tunnel durch daz Intemet her
* Eingehende Yerbind ok

Andere Computer konnen uber eine Telefonleitung, das Internet ader sin direktes
FK.abel eine Yerbindung zu diesem Computer herstellen.

" Direkt mit and Comp bind.
Stellt Werbindung Liber zeriellen. paralielen oder Infraratanzchluss her

< Zuriick feiter > | Abbrechen
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Wahlen Sie das Gerét, Uber das Sie die Verbindung zum Internet herstellen
mochten. Im Beispiel: »ISDN Kanal - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.
Bestatigen Sie die Eingaben mit »Weiter«.

Metzwerkverbindungs-Assistent

Gerat auswahlen
Dieses Gerdt wid zum Herstellen der Yerbindung verwendet,

Sie haben mehr als ein DFU-Gerat an dem Computer angeschlossen

‘wahlen Sie die Gerate, die fir diese Verbindung verwendet werden sollen:

< Zuriick I ‘weiter > I Abbrechen

Geben Sie die Rufnummer des gewtinschten Internet-Anbieters ein.

Im Beispiel T-Online geben Sie die Rufnummer 0 19 10 11 wie folgt ein:
Ortskennzahl: »« (Kein Eintrag.)

Rufnummer: »019101 1<,

Bestatigen Sie die Eingaben mit »Weiter«.

Netzwerkverbindungs-Assistent

Zu wihlende Rufnummer
Sie miizzen die Rufnummer des Computers oder Metzwerks angeben, zu dem sine
Werbindung hergestellt werden zoll.

Geben Sie die Rufnummer des Computers ader Netzwerks ein, 2u dem eine Yerbindung
hergestellt werden soll. Falls der Computer entscheiden soll, wie von anderen Standarten
gewahlt werden soll, aktivieren Sis " shiregeln verwenden'.

Ortskerinzahl Rutrummer:
| x| [maan

Landerkennzahl:
| Deutschland (23] =]

¥ ‘wahregein verwenden

< Zuriick I ‘weiter > I Abbrechen




Sie konnen festlegen, wer die konfigurierte Verbindung nutzen darf.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiterx.

Metzwerkverbindungs-Assistent

Verfigbarkeit der Verbindung
Sie kinnen diese Yerbindung allen Benutzem zur Verfiigung stellen oder nur fuir
sich selbst verwenden.

Sie kinnen dieze Verbindung allen Benutzem zur Verfiigung stellen oder nur flir sich
selbst verwenden. Eine Verbindung, die in Ihrem Profil gespeichert wird, stebt lhnen erst
nach der Anmeldung zur YWerfigung.

Diese Yerbindung:

@ fiir alle Berutzer venvenden

© rur selbst vensenden

< Zuriick I ‘weiter > I Abbrechen

Geben Sie den Namen der Verbindung ein, z.B. »T-Online Internet«.
Um die neue Verbindung mit den gewahlten Einstellungen einzurichten, be-
tatigen Sie »Fertig stellen.

Netzwerkver ssistent

Fertigstellen des Assistenten

Geben Sie einen Mamen flir die Werbindung an:

IT-D rling [ntemet

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um diese Verbindung 2u
erstellen und im Ordner "Metzwerk- und DFU-Yerbindungen
zu speicherm.

Markieren Sie im Qidher "Metzwerk- und DF ] Yerbindungen”

eine Yerbindung, klicken Sie auf "Datel' und dann auf
"Eigenschaften', um die Werbindung zu bearbeiten.

™ “erkniipiung auf dem Desktop hinzufiigen

< Zurtick I Fertig stellen I Abbrechen
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In dem Ordner DFU-Netzwerk von Windows sehen Sie dann die neue Ver-

bindung »T-Online Internet«,

9 Netzwerk- und DF(-Yerbindungen =]

J Datei  Bearbeiben  Ansicht  Favoriten  Extras — Erweiert

J 4= Furiick = =b - | @ suchen  [ordner  £#verlauf ||E' I > w© | EER
Jndresse I Metzwerk- und DFU-Yerbindungen j @Wechse\n zu

ad o f e

= Meue Yerbindung T-Online Internet
Netzwerk- und erstelen
DFU-Verbindungen

=

Der Ordner enthal:
Metzwerkyverbindungen und einen
Assistenten fir die Erstellung siner
verbindung. LI

[z objeke(e) 4




Internet-Verbindung konfigurieren (MS Windows 2000)

Diese Einstellungen sind abhéangig von dem Internet-Anbieter, den Sie aus-
gewahlt haben. Bitte erkundigen Sie sich, welche notwendigen Einstellun-
gen Sie vornehmen missen, um eine Verbindung zu dem Internet-Anbieter
aufbauen zu kénnen. Um die weiteren Eigenschaften der Verbindung
»T-Online Internet« zu konfigurieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol und betétigen Sie anschliefiend »Eigenschaften« oder wéh-
len Sie im Men( »Datei« - »Eigenschaften,

Im Registerblatt »Allgemein« kdnnen Sie bei Bedarf die Rufnummer des In-
ternet-Anbieters und das Gerét, liber welches die Verbindung hergestellt
werden soll, andern.

Die Telefonanlage unterstitzt neben der 1-B-Kanal-Verbindung auch die
2-B-Kanal-Verbindung. Dabei werden die beiden B-Kanéle geblindelt, um
eine hohere Dateniibertragungsrate zu erreichen. Bei der 2-B-Kanal-Verbin-
dung bestehen zwei kostenpflichtige Verbindungen zu dem Internet-Anbie-
ter. Bitte erkundigen Sie sich, ob der gewlinschte Internet-Anbieter die Biin-
delung zweier B-Kandle untersttitzt.

Um eine 2-B-Kanal-Verbindung einzurichten, aktivieren Sie den zweiten Ein-
trag »ISDN Kanal - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«

T-Online Internet 2
Allgemein IDptiomenI Sicherhe\ll Netzwerkl

Werbindung herstellen Liber:

Kanal niport for T-L i

SDM Kanal - CAPI-waH Miniport for T-Concept 3

¥ &lle Gerdte wahlen dieselbe Nummer  Konfigurieren. |

- Rufrurnmer

Ortskernzatl. Rufrummer:
| =] [maot Andere

Landeskennzshl:
I £
™ wihlegeln verwenden Fegeln

™ Symbol in Taskleiste anzeigen, wenn Yerbindung hengestellt ist

Abbrechen
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Wahlen Sie das Registerblatt »Optionen«.

In diesem Regsiterblatt konnen Sie Wahloptionen einstellen.

Sollte ein Internet-Anbieter nicht erreichbar sein kdnnen Sie die Anzahl der
Wahlwiederholungen und die die Lange der dazwischen liegenden Pausen
festlegen. Weiterhin kdnnen Sie einstellen, ob und wann eine bestehende
Verbindung, auf der keine Daten Uibertragen werden, automatisch getrennt
werden soll.

T-Online Internet

d b

Zligemein  Dptionen |5|cherhe\l| Nelzwerkl

— wahloptiohen
¥ Status wihrend des 'wahlens anzeigen
V¥ Name, Kennwort, Zertifikat usw. abfragen
[~ Windows-Armeldedoméne einbezishen

¥ Rufrummer abfragen

i Wahlwiederholungsoptionen

Anzahl der ' ahlwiedsholunger: |3 _|::l
Zeit zwizchen ‘wahlwiederholungen: I 1 Minute 7 I
Leerlaufzeit, nach der aufgelegt wird INiEFﬂﬁlS 'l

[~ wahlvorgang wiederholen, falls Yerbindung getrennt wurds

- Mehrere Gerd
IAIIe Gerate wahlen j Karfigurigrer... |
#.25

Abbrechen |

Wahlen Sie das Registerblatt »Sicherheit«.
In der Regel sind hier keine Einstellungen erforderlich.



T-Online Internet

21

Allgerneinl Optionen  Sicherheit |Net2werk|

i~ Sicherheitsoptionen
i+ Typisch [empfohlene Einstellungen]

Identitét falgendermaben verifizieren:

IUnsicheles Kenrwort 2ulassen j

= Automatisch eigenen Windows &nmeldenamen und
Kenmwart (und Doméne, falls varhanden| venwenden

[T Datenverschilisselung ist erforderlich [Verbindung
wird bei unverschliisselten Daten getrennt]

1 Enweitert [benutzerdefinierte Einstellungen)

Dieze Einstellungen erfordern Kenmthizss . |
tber Sicherheftsprotokalle Einialingzn

i Interaktive Anmeldung und Skripting
™ Teminalienster einblendzn

I Skript ausfiitren: | =

Bearbeiter.. | Dulchsuchen..l

Abbrechen |

Wahlen Sie das Registerblatt »Netzwerk«.

Viele Internet-Anbieter erwarten die in der folgenden Abbildung gezeigten
Einstellungen.

T-Online Internet 2lx|

Allgemein Dptiomenl Sicherheit NElZWEfkl

Typ des anzurufenden Einwahlservers:

Einztellungen |

Aklivierte Komponenten werden von dieser Verbindung venwendet:

T Intemetprotokoll [TCP/P)
(] Datei- und Druckerfreigabe fir Microsoft-Netzwerke
1 = Client fiir Microsoft-Metzwerke

Instalieren. Deinstallieren Eigenschaften

r~ Beschreibung

Abbrechen |

Bestatigen Sie die Ubernahme der geanderten Einstellungen mit »OK«,
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Internet-Verbindung herstellen (MS Windows 2000)

64

Starten Sie den Aufbau einer Internet-Verbindung durch einen Doppelklick
auf das Symbol »T-Online Internet«.

Kontrollieren Sie die zu wéhlende Rufnummer. Mochten Sie die Einstellun-
gen der Verbindung dndern, betétigen Sie »Einstellungen«.

Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort ein, mit denen Sie sich
bei lhrem Internet-Anbieter anmelden missen. Als Benutzername miissen
verschiedene Nummern zusammengefasst werden.

Die zwolfstellige Anschlusskennung (hier: 000460004256).

Die T-Online Nr. (hier 0733169386). Wenn diese Nummer weniger als 12
Stellen hat, dann muss hier noch ein # folgen.

Die Mitbenutzernummer (hier:0001).

Sind alle angezeigten Angaben korrekt, betatigen Sie »Wahlen«, um die An-
wahl des Internet-Anbieters zu starten.

¥erbindung mit “T-Online Internet™ h

Benutzernane: IDDD4BDDD42580?331 B3386H#0001

K.ennwart: I “““““““ 1

¥ Kennwort speicherm

E |oigion =]

‘wéahlen I Abbrechen Eigenschaften | Hilfe: |




Die Verbindung zu dem Internet-Anbieter, im Beispiel T-Online, wird aufge-
baut.

¥erbindung mit “T-Online Internet™ wi

1 0031017 weird geseahilt...

L o

Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau sind Sie mit dem gewiinschten In-
ternet-Anbieter verbunden.

Yerbindung hergestellt x|

Die Werbindung mit "T-Online Internet' wurde hergestellt.

=

N

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol im Ordner
"Metzimerk verbindungen'' oder klicken Sie auf das Symbol in der
Taskleiste [falls vorhanden), um den Status der Yerbindung zu
Liberpriifen oder die %erbindung zu trennen.

[ Diese Meldung nicht mebr anzeigen

Sie konnen jetzt einen Internet-Browser (z.B. den Internet Explorer von Mi-
crosoft oder den Navigator/Communicator von Netscape) starten, um sich
Seiten im Internet anzusehen oder Dateien aus dem Internet zu laden.
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Das Verbindungssymbol in der Taskleiste von Windows (links neben der
Uhrzeit) zeigt Ihnen an, dass eine aktive Verbindung (iber das
DFU-Netzwerk vorhanden ist. Durch einen Doppelklick auf das Symbol er-
halten Sie néhere Informationen zu der Verbindung (z.B. Dauer der Verbin-
dung, Ubertragene Daten,...).

Status von T-Online Internet

Hligernein | Detaiks |

—Werbindung
Status: erbindung hergestellt
Draver: 00:00:56
Ubertragungsrate: E4.0 kBit/s

— Akhivitat
mp

Gesendet —— =1 —— Empfangen
L

Bytes: 1.025
K.omprimierung: 0%
Fehler: 1]

Eigenzchaften I Werbindung trennen |

Schiiefen |

Lol 1z

Um eine aktive Verbindung zu beenden, wahlen Sie das Verbindungssym-
bol in der Taskleiste von Windows mit einem Doppelklick. Beenden Sie eine
aktive Verbindung durch »Verbindung trennenx.



Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows 2000

Wahlen Sie im Meni »Start« von Windows »Einstellungen« - »Systemsteue-
rung« und 6ffnen Sie den Ordner »Hardwarex.

Der Hardwareassistent von Windows wird gestartet. Betétigen Sie »Weiter«.

Hardware-Assistent

Willkommen

it diezem Assistenten kinnen Sie Hardwarekomponenten
hinzufiigen und entfernen sowie Hardwareprableme
beheben

Klicken Sie auf "weiter"", um den Worgang fortzusetzen.

< Zuriick. I Weiter > I Abbrachenl

Wahlen Sie jetzt »Gerat deinstallieren bzw. entfernen« und bestatigen Sie
die Auswahl mit »Weiter«,

Hardware-Assistent

Hardwareoption wihlen
Welche Hardwareoption soll ausgefihrt werden?

‘wahlen Sie eine der Optionen unten, und klicken Sie auf "weiter.

 Gerat hinzufiigen bzw. Problem beheben
‘Wahlen Sie diese Option, wenn Sie dem Computer ein neues Gerat hinzufligen
machten ader wenn ein Gerdt nicht funktioniert

@ Gerdt deirstalieren baw. entfernen
‘W ahlen Sie diese Option, um ein Gerat z2u deinstallizren oder um den Computer suf
das Entfernen sines Gerdts worzubereiten.

< Zuriick. I Weiter > I Abbrechen
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Wahlen Sie »Gerat deinstallieren« und bestatigen Sie die Auswahl mit »Wei-
ter,

Hardware-Assistent

Wwahlen Sie einen Yorgang zum Entf der Hard |
Sie kidnnen ein Gerdt permanent ader tempordr entfernen

‘Wahlen Sie eine der Optionen, und klicken Sie auf wWeiter,

' Gerdt deirstalieren
‘Wahlen Sie diese Option, um ein Gerat und dessen Tieiber permanent zu
deinztallieren.

O Gerdt ertfemnen
‘W ahlen Sie diese Option, um ein Gerat kempordr 2u entfernen.

< Zuriick. I ‘wieiter > I Abbrechen

Wahlen Sie das zu entfernende Gerat »CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«
und Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Installierte Gerate auf diesem Computer
Die folgenden Hardwarekomponenten sind auf diesem Computer installiert.

‘wiahlen Sie das zu deinstallierende Gerat aus

D TEAC CD-ROM CD 5325 SCSI Cdfiom Device
Bt DNES-3091 700 SCS| Disk Device
h Serielle Standardmaus

™ Versteckts Gerdte anzeigen

< Zuriick I feiter > I Abbrechen




Wahlen Sie jetzt »Ja, dieses Geréat deinstallieren« und bestatigen Sie die
Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Gerat deinstallieren
Bestatigen Sie, dars Sie dieves Gerdt deinstallieren mdchten.

CAPIwiaM Miniport for T-Concept =

Sind Sie sicher, dass dieses Gerat deinstalliert werden soll?

' Ja. dieses Gerdt deinstalieren

" Nein, dieses Gerdt nicht instaliersn

< Zuriick. I ‘wieiter > I Abbrechen

Der NDISWAN-Treiber der Telefonanlage wird jetzt geldscht.
Betatigen Sie »Fertig stellen«, um das Entfernen der NDISWAN-Treiber ab-
zuschliefen und den Hardware-Assistenten zu beenden.

Hardware-Assistent

Fertigstellen des Assistenten

Die Hardwarekamponenten wurden einwandfrei hinzugefligt
bzw. entfernt

Das gewshilte Gerdt wurde eirwandfrel deinstalliert.

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um den Yorgang abzuschliefen.

£ Zuriick I Fertig slellenl Abbrechen
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Installation der NDISWAN-Treiber unter MS Windows XP (Home Edition)

Tipp

Die Installation der NDISWAN-Treiber auf Ihrem PC ist nur moglich, wenn
Sie Giber die Administratorenrechte von Windows XP verfligen.

Unter dem Betriebssystem MS Windows XP erfolgt die Installation der NDIS-
WAN-Treiber Ihrer Telefonanlage iber den Hardware-Assistenten von Wind-
ows. Der Treiber wird hierbei wie eine neue Hardware auf Ihrem PC instal-
liert.

Installation aus dem Eréffnungsfenster der CD:

Mit einem Doppelklick auf »NDISWAN« wird der Hardwareassistent von
Windows automatisch gestartet. Sie konnen dann ab »Der Hardwareassi-
stent wird gestartet« Seite 72 beginnen.

Manuelle Installation:

Waéhlen Sie im Men(i »Start« von Windows den Ordner »Ausfiihrens.

5

Test
Internet J Eigene Dateien
Internet Explorer
@™ E-Mail ‘) Zuletzt verwendete Dokumente +
4 Outlook Express A
*J Eigene Bilder
% Frafessional Configurator ) Eigene Musik
‘;;g Hparramd 5! Arbeitsplatz
‘g Paint B} Systemstederung
A .;;3 Drucker und Faxgerite
L twindaws Movie Maker
4 @ HilFe und Support
@ Windows XP-Tour =
,.) ik

) Ubertragen von Datsien und
3 Einstellungsn

Alle programme [

& Ausfahren...

Wahlen Sie das Verzeichnis »NDISWAN« auf Ihrer CD-ROM und starten Sie
das Programm »StartNdisInst.exe« mit einem Doppelklick.
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= Geben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
Dokuments oder einer Internetressource an.

Gffren: | JANDISWAN|StarthdisInst, exe w

[ Abbrechen ][Qurchsuchen...

NDISWAN-Treiber installieren

Der Hardware-Assistent von Windows wird gestartet. Betatigen Sie »Weiter«,

Hardware-Assistent

Willkommen
hit diesem Assistenten kinnen Sie:
+ Software fiir neue Hardware installieren
* Hardwareprableme behandeln
& Falls die Hardware mit einer Installations-CD
geliefert wurde, sollten Sie auf "Abbrechen™
klicken, um diesen Assistenten zu schlieBen,

und die CD des Herstellers zum Installieren
dieser Hardware verwenden.

Klicken Sie auf "weiter", um den Yorgana fortzusetzen.

Der Hardware-Assistent sucht jetzt automatisch nach neuen Komponenten
lhres PC.



Harndware-Assistent

Es wird gesucht___

Es wird nach Hardware gesucht, die kiirzlich angeschlossen, aber noch nicht installiert
wurde.

3

Wahlen Sie »Ja, die Hardware wurde bereits angeschlossen« und bestétigen
Sie die Auswahl mit »Weiter«.

Hardware-Assistent

Ist die Hardware angeschlossen? .§

‘Wurde diese Hardware bereits an den Computer angeschlossen™
().Ja, die Hardware wurde bersits angeschlossen

() Mein, die Hardware wurde noch nicht angeschiossen

[ < Zuniick. H Weiter > ] [Ahbrachen

Sie sehen jetzt die bereits installierten Komponenten des PC.

Um den NDISWAN-Treiber der Telefonanlage hinzuzuftigen, wéhlen Sie
»Neue Hardware hinzufligen« (letzte Positon in dieser Liste) und bestatigen
Sie die Auswahl mit »Weiterx,
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Hardware-Assistent

Die folgende Hardware ist bereits auf dem Computer installiert. ;35

Wahlen Sie ein installiertes Hardwarsgerat aus der Liste, und klicken Sie auf "weiter",
umn die Eigenschaften des Gerdts oder die Problembehandlung fiir dieses Gerat
anzuzeigen

Klicken Sie auf "Meus Hardware hinzufiigen”, um Hardware, die nicht in der Liste
angezeigt wird, zu installieren.

Installierte: Hardware:

C%' Adaptec AHA- 23400 PCI-SCSI-Controller ~
< T-Concept %1420

anlel[l] 82371 AB/EB PCl-zu-USE universeller Hostoontroller

&2 1USE RoatHub

e Standardvalume

[ < Zuick. ” Weiter > ] [Abbrschen

Der Hardware-Assistent kann nun erneut nach neuer Hardware suchen.

Da es sich bei dieser Installation jedoch nicht um einen neue Hardware,
sondern nur um einen neuen Treiber (Software) fir eine vorhandene Hard-
ware (ihre Telefonanlage) handelt, wahlen Sie »Hardware manuell aus einer
Liste wéhlen und installieren (flir fortgeschrittene Benutzer)«.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter,

Hardware-Assistent

Mit diesem Assistenten kinnen Sie weitere Hardware installieren. .

it diesem Assistenten kann automatisch hach neuer Hardware gesucht und diese
installiert werden. Sie kidnnen aber auch eine Hardwarekomponente aus einer Liste

wihlen
‘wie mdchten Sie vorgehen?
() Mach neuer Hardwarekomponente automatisch suchen und instalieren [empfahlen)

(%) Hardware maruell aus einer Liste wahlen und installieren (fiir fotgeschrittene Benutzer)

[ « Zuriick H weiter > ] [Ahhrachen

Wahlen Sie jetzt als Typ der zu installierenden Hardware »Alle Geréate anzei-
gen« und bestétigen Sie die Auswahl mit »Weiter«.



Hardware-Assistent

Wahlen Sie den Typ der zu installierenden Hardware aus der Liste. ;35

Klicken Sie auf "&lle Gerdte anzeigen', fall: die Hardwarekompanente, die Sie
hinzufiigen michten, nicht ahgezeigt wird

Aligemeine Hardwaretypen

£ i
5 tnschiiisse [COM und LPT)
@, sudio-, ideo- und Gamecontroller
“@Bandlaufwerke
=3 Bildbearbeitungsgerite
=4 Drucker
2 Grafikkarte

) Herkigmmliche NT APM-Unterstiiteung
FAINE ATASATABLC bl L

[ < Zuick. ” Weiter > ] [Abbrschen

Windows erstellt eine Liste der verfligbaren Treiberinformationen.

Mochten Sie NDISWAN-Treiber lhrer Telefonanlage zum erstenmal installie-
ren betatigen Sie »Datentrager«, um die Treiber auf der CD-ROM Ihrer Tele-
fonanlage auszuwahlen.

Wurden die Treiber der Telefonanlage schon einmal installiert, wahlen Sie
diesen aus der vorhandenen Liste.

Hardware-Assistent

Wihlen Sie den fiir diese | zu installierenden Geritetreiber. .

W 3hlen Sie den Hersteller und das Modell der Hardwarek amponente, und klicken Sie auf
“wieiter”. Klicken Sie auf "Datentrager”, wenn Sie lber einen Datentrager verfiigen, der
den erforderlichen Treiber enthalt

Hersteller A0 Model
[Standardanschiusstypen) ¥ Diuckeranschiuss

[Standardinfrarotanschluss) ."x" ECPDruckeranschiuss
[Standardmodemtypen) F

[Standardsystemgerite] 2 ?Kommunikationsanschluss
P S .‘w" Mehrfach-Kommunikations anschiuss

_:,}’ Dieser Treiber ist digital signier. Datentrager..

‘wéarum ist Treibersignizning wichtiq?

[ « Zuriick H weiter > ] [Ahhrachen]

Uber »Durchsuchen« kénnen Sie den aktuellen Ort der notwendigen Trei-
ber einstellen.
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Installation von Datentrager, &|

Legen Sie den Installationsdatentiager des Herstellers
L= ein und stellen Sie sicher, dass weiter unten das richtige

Laufwerk ausgewahlt ist. Abbrechen

Dateien des Herstellers kopieren von:

|ﬁ V| [ Durchsuchen...

Waéhlen Sie das CD-ROM Laufwerk lhres PC und das Unterverzeichnis flir
die NDISWAN-Treiber.

Im Beispiel: »\NDISWAN. In diesem Verzeichnis finden Sie die Datei »tcxdi-
wan.inf«, Bestétigen Sie die Auswahl mit »Offnenc.

Suchenin: | [ NDISwAN ~® & £ @-
“Btexdivan
Dateiname: | \cudivwan, inf v| { Offnen ]

Bestatigen Sie nochmals das Verzeichnis, von dem die Treiber kopiert wer-
den sollen, mit »OK«.,



Installation von Datentrager, &l

g Legen Sie den Installationsdatentiager des Herstellers

ein und stellen Sie sicher, dass weiter unten das richtige

Laufwerk ausgewahlt ist. Abbrechen

Dateien des Herstellers kopieren von:

JNDISWEN v

Nach dem Einlesen der Treiberinformationen wird Ihnen eine Auswahl der
unterstlitzten Gerate angezeigt. Wahlen Sie das gewiinschte Geréte aus

und bestatigen Sie die Auswahl mit »OKx«,
Im Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Hardware-Assistent
Metzwerkadapter wihlen R
Welcher Netewerkadapter soll installiert werden?

Yahlen Sie den passenden Metzwerkadapter, und klicken Sie auf "0K". Klicken Sie auf
"Datentrdger”, wenn Sie liber einen Datentrager fiir diese Komponente verfligen.

Metzwerkadapter.

& Dieser Treiber ist nicht digital signiert!

Wéarum ist Treibersignizning wichtiq?

[ < Zuriick. H ‘weiter > ] [Ahbrachen]
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Der NDISWAN-Treiber fir die Telefonanlage kann jetzt in die Systemver-
zeichnisse von Windows kopiert werden. Bestétigen Sie die Installation der
Treiber mit »Weiter«.

Hardware-Assistent
Die neue Hardware kann jetzt installiert werden.

Zu installierende Hardware:
CAPIAWAN Miniport for T-Concept

Klicken Sie auf "weiter, um die neue Hardware 2u installisren

[ < Zuniick. ” Weiter > ] [Ahbrachen

Bestatigen Sie den folgenden Hinweis mit »Installation fortsetzenx.

Hardwareinstallation

1 Die Software, die flr diese Hardware installiert wird:
e
CAP|waM Miniport for T-Concept 3

hat den 'wWindows-Logo- T est nicht bestanden. der die Kompatibilitat mit

Windaws P iiberpriift, [ arum ist dieser Test wichtio?]

Das Fortsetzen der Installation dieser Software kann die korekte
Funktion des Systems direkt oder in Zukunft beeintiachtigen.

Mi ft i trengstens, die | on jetzt

und sich mit dem Hard h ller fuir 5oft . die den
Windows-Logo-Test bestanden hat, in Yerbindung zu setzen.

| Installation fortsetzen |[ Installstion sbbrechen

Im Anschluss an die Installation der NDISWAN-Treiber wird die ISDN-Konfi-
guration des PC durchgefuhrt.

Wahlen Sie das D-Kanalprotokoll Ihres ISDN-Anschlusses. Das aktuelle und
am weitesten verbreitete Protokoll ist das »DSS1:Euro-ISDN«-Protokoll.



Bestatigen Sie das Protokoll »Européisches ISDN (DSS1)« mit »Weiter«.

ISDN - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X

I1SDN-Yermittlungstyp oder D-Kanalprotokoll o
Der ISDM-Adapter muss so konfiguriert werden, dass er mit den |SDN-Geraten der
Teletongesellzchatt Ubereinstimmt.

Wahlen Sie den ISDN-Vemittiungstyp oder das DK analprotokall, das von lhrer
Teletongesellschaft verwendst wird.

ISDN-Vermittungstyp oder D-K.analpratokall:

Sie kénnen nun Rufnummern (MSN) eintragen, auf die der PC bei kommen-
den Verbindungen reagieren soll oder die bei gehenden Verbindungen
Ubermittelt werden.

Tragen Sie hier bitte die internen Rufnummern der Telefonanlage ein, die
Sie in der PC-Konfigurierung dem USB-Anschluss zugewiesen haben. In der
Werkseinstellung der Telefonanlage sind dem USB-Anschluss interne Ruf-
nummern (siehe Bedienungsanleitung) zugewiesen.

Im Beispiel: »24« und »25«.

Bestatigen Sie die Eingabe mit »Weiter«.
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ISDN - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X

1SDN-M ehrfachrufnummern [MSN]) o3
Mehitachmfnummern (MSH] werden venwendet, um eingehende Anrufe zurm
fichtigen Ziel umauleiten.

‘W ahlen Sie eine Leitung auf dem ISDN-Adapter. und geben Sie die entsprechenden
Mehrfachiufummern [MSN] ein. Driicken Sie nach der Eingabe die Tabulatortaste, um
eine weitere Nummer einzugeben. Wiederholen Sie den Worgang fur jede Leitung

ISDN-Leituna: Mehifachmtnummern [MSM):
| 24

L
Entfernen

[ < Zuiick. H Weiter > ] [Abbrschen

Betatigen Sie »Fertig stellen«, um die ISDN-Konfiguration und die Treiberin-
stallation abzuschliefien.

Hardware-Assistent

Fertigstellen des Assistenten

Falgende Hardwarekomponenten wurden instaliert:
CAPIWAAN Miniport for T-Concept

Die Software fiir das Gerdt wurde installiert.

Klicken Sie auf "Fertig stellen™, um den Yorgang abzuschliefen.

Installierten NDISWAN-Treiber ansehen

Um die installierten NDISWAN-Treiber anzusehen, wahlen Sie in der Sys-
temsteuerung den Ordner »System«. Wahlen Sie nun das Registerblatt
»Hardware« und betatigen Sie »Geratemanager«.



Systemeigenschaften f'5_<

Systemwiederherstellung Automatische Updates Remote
Allgemein Comptername Hardware Enweitert

Hardware-Assistant
% it dem Hardware-Assistent kornen Sie Hardware installisren.

Hardware-Assistent

Gerdte-Manager

@ Der Gerdte-Manager fiilnt alle auf dem Computer installisten
| Hardwarekomponenten auf. Verwenden Sie den Gerdte-
Manager, um die Eigenschaften aller Komponenten 2u Snder

[ Treibersignierung ] I Gerate-tanager

Hardwareprofile

Uber Hardwareprofile kinnen Sie verschiedene Hardware-
konfigurationen einrichten und speichem.

Hardwareprofile

In der Gerategruppe »Netzwerkadapter« finden Sie den installierten NDIS-
WAN-Treiber der Telefonanlage.
Im Beispiel: \"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Datei  Aktion  Ansicht 7

S 28 =Ra

= % TEST-TEST

#- ¥ Anschlisse (COM und LFT)
# @, dudio-, Wideo- und Gamecontroller
- 1§ Computer
-2 Diskettencontraller
+ 4, Diskettenlaufwerke
+ L DYDICD-ROM-Laufwerke
#-1 Grafikkarte
=) IDE ATAJATAPI-Cantraller
#<e Laufwerke
#-") Mause und andere Zeigegerite
# & Monitore
=B Netzwerkadapter

8 3Com EtherLink XL 10{100 PC

+ -5 Prozessoren

& sCsI- und RAID-Controller
< Speichervolumes

'§ Systemgerate

2 Tastaturen

% T-Concapt ¥ LISE Devices

+
*
¥
e
*
+ USB-Controller

Wabhlregeln einstellen (MS Windows XP)
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Offnen Sie in der »Systemsteuerung« von Windows (klassische Ansicht) den
Ordner »Telefon- und Modemoptionen«. In diesem Ordner werden unter an-
derem die »Wéhlregeln« von Windows eingestellt.

Die Einstellungen, die Sie in diesem Ordner vornehmen, gelten fir alle
Windows-Programme, die darauf zugreifen.

Wurden die »Wahlregeln« auf Inrem PC zuvor noch nicht eingestellt, wird
der entsprechende Ordner beim Einrichten einer Netzwerkverbindung au-

tomatisch gedffnet,
Beim erstmaligen Offnen der Wahlregeln werden Sier zuerst zum Eingeben

der Ortsnetzkennzahl und der Amtskennziffern aufgefordert.

Fur das Einrichten einer Netzwerkverbindung tiber die Telefonanlage sind
in den Registerblattern »Modems« und »Erweitert« keine Einstellungen not-

wendig.

Betatigen Sie »Neu«, um einen neuen Standort einzurichten. Um einen vor-
handenen Standort zu bearbeiten, wahlen Sie diesen aus und betétigen Sie
anschlieflend »Bearbeiten«.

Telefon- und Modemoptionen E|E|

“wahhegeln | Moderns | Erveitert

h In der folgenden Liste sind alle angegebenen Standorte aufgelistet
L Wfahlen Sie den Standort aus, von dem aus gewahlt werden soll

Standorte:
Standort Ortskennzahl

[0 Eigener Standort 8171

Tragen Sie die Ortskennzahl (ohne fihrende »0«) Ihres aktuellen Standortes
ein. Als Amtskennziffer fir Orts- und Ferngespréche tragen Sie eine »0« ein.



Bestatigen Sie die Einstellungen mit »OK«.

Standort bearh

Allgemein | Ortskenneahiegeln | Calingcard

Ig Standortnamne:

(Geben Sie den Standort an, von dem aus Sie wahlen,

Land/Region: Ortskennzahl
Deutschland w5171
Wahlegeln

Folgende Regeln beim ' ahlen von diesem Standort verwenden:

Amtekennziffer flir Onsgesprache: 1]

Amtskennziffer flir Fergesprche: 1]
Metzkennzahl fur Fermgesprache:

Metzkennzahl fur Auslandsgesprache:

[ "wartefunklion beim \wahlen deakivieren:

Wihlverfahren: (& Ton [MFY] O lmpuls [0

Um den Ordner »Telefon- und Modemoptionen zu verlassen, betétigen Sie
nochmals »OKx«,

83



Internetverbindung einrichten (MS Windows XP)

»Assistent fiir neue Verbindungen« starten

MS Windows XP stellt fiir das Einrichten einer Netzwerkverbindung den »As-
sistent flr neue Verbindungen« zur Verfligung. Sie haben mehrere Moglich-
keiten, diesen Assisten zu starten.

Wahlen Sie im »Start«-Men( von Windows »Alle Programme« - »Zubeh0r« -
»Kommunikation« und »Assistent fiir neue Verbindungenx.

Eingabehilfen »

fili Kommunikation E Fiir rhindungen

@ Syskemprogramme s HyperTerminal

NoName I Unterhaltungsmedien

g Merzwerkinstallations-assistent

') Adressbuch e‘_ Metzwerlyverbindungen
pre % —yE W Ediar % Remotedesktopverbindung
Internet Explorer B Eingsbeaufforderung

i
D ‘“ twindows Update 13\ SE

1 o o
S W Windob kakalog %) Programmkornpatibilitats-assistent
[ Autostart r1 2 Rechner
5N Explorer n
[a H| ©.0 synchronisieren
e Windaws Media Player @ L ﬁ Windows Movie Maker
- I spiele HIl @ windows ®P-Tour

T-Concept XI420 Y4.00

X windows #P-T ; -
@ RO i & Internet Explorer

’@ Ubertragen von Dateien W' MSH Explorer
Enscelingen L"S] Qutlook Exprass

Il Konfiguration der Telefoq| ;. Remoteunterstitzung

&) windows Media Player

Alle Programme [ 4% Windows Messenger

Ef) Windows-Explorer
I A4 wordrad

...oder...
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Offnen Sie in der »Systemsteuerung« von Windows (klassische Ansicht) den
Ordner »Netzwerkverbindungenx.,

B~ Systemsteuerung, ‘;”EHX'

Datei Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 7

Qe - @ - F O suhen [ oo | [~

%

82

%

=

m’ Systemsteuerung

Anzzige Benutzerkonten  Datum und Uhrzeit Drucker und
[ Zur Kategorieansicht wechseln Faxgerste
a
t, % & =
siehe auch
amecontroller Geplante Tasks
R Windows Update
@) Hifs und Support § 9 @
Hardware Inkernetoptionen Maus
(g T ﬁ
7 @ =2
Orelneroptionen Regions-und  Scanner und Kameras Sehriftarten
Sprachoptionen
B O '
2
Software Saunds und Sprachein-fausgabe System
Audiogerate
Taskleiste und Tastatur Telefon- und Verwalung
Startmen Modemoptionen

Sie sehen nun die Netzwerkverbindungen, die auf Ihrem PC bereits einge-
richtet sind.

Zum Einrichten einer neuen Netzwerkverbindung wahlen Sie auf der linken
Seite des Fensters »Neue Verbindung erstellenx.

* Netzwerkverbindungen EBX
Dotel Bearbeiton Ansicht Fovorken Extras Erwekett [
Qo - () (F D swhen [ orner [~

LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet
Netzwerkaufgaben

5 Neve Verbindung erstelen Latvverbindung

9 EinHeim- oder en Keines (=

Fimennetzwerk eivichten

Siche auch D
4 Netzwerlproblerbehanding

Andere Orte D

O symemsteuenng

& Netzverkumgebung
) Egene Dateien
) Arbeksplatz

Details D

Netzwerkverbindungen
Systemordner

Der »Assistent flir neue Verbindungen« wird jetzt gestartet.
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Neue Internet-Verbindung einrichten

Der »Assistent fir neue Verbindungen« ist gestartet.
Betatigen Sie »Weiter«.

Assistent fiir neue Yerbindungen
Willkommen
Mit digsem Assistenten kionnen Sie:

* Eine Verbindung mit dem Internet herstellen

* Eine Verbindung mit einem privaten Metzwerk herstellen,
wie z. B. einem Fimennetzwerk

* Ein Heim- oder ein kleines Firmennetzwerk eirrichten

Klicken Sie auf " eiter’, um den Vaorgang fortzusetzen.

Sie kénnen verschiedene Arten einer Netzwerkverbindung konfigurieren.
Zum Einrichten einer Internetverbindung wahlen Sie »Verbindung mit dem
Internet herstellen«.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiterx.

Assistent fiir neue Yerbindungen

MNetzwerkverbindungstyp
‘wie mochten Sie vargehen?

() Verbindung mit dem Internet herstellen
Stellt eine Verbindung mit dem Intemet her, o dass Sie den Browser venmenden
und E-Mail lesen kinnen.
() Verbindung mit dem Netzwerk am Arbeitsplatz herstellen
Stellt eine Verbindung mit einem Firmennetzwerk [iber eine DFU- oder
PN erbindung) her, so dass Sie von 2u Hause oder unterwegs arbeiten kinnen
() Ein Heim- oder ein kleines Firmennetzwerk einrichten
Stellt eine Verbindung mit einem bestehenden Heim- ader kleinem Firmennetzwerl:
her oder richtet eine neue Yerbindung ein,
) Eine i Werbind
Stellt eine direkte Yerbindung mit einem anderen Computer uber einen seriellen,

parallelen ader Infraratanschluss her oder richtet dissen Computer 5o ein. dass
andere Computer darauf zugreifen kannen.

[ < Zuriick. ” Weiter > ] [Ahbrachen




Um einen bei Microsoft Germany eingetragenen Internet-Anbieter zu errei-
chen, wéhlen Sie »Einen Internetdienstanbieter aus einer Liste wahlenx.

Mochten Sie eine Verbindung zu einem anderen (auf dem Microsoft-Server
nicht eingetragenen) Internet-Anbieter aufbauen, z. B. »T-Online«, wéhlen
Sie »Verbindung manuell einrichten.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter,

Assistent fiir neue Yerbindungen
Vorbereitung
Der Agsistent wird zum Einnichten der Intemetverbindung vorbereitet.

‘wie zoll die Yerbindung mit dem Internet hergestellt werden?
) Einen Internetdienstanbieter aus einer Liste auswahlen

(%) ¥erbindung manuell einrichten

Fiir eire DFU-erbindung ist in Kontonamen, ein Kennwert und die Rufnummer
des Interetdienstanbieters erforderlich. Ein Breitbandkonto efordert keine
Fufrummer.

) CD eines | di i d

[ « Zuriick H weiter > ] [Ahhrachen

Um eine ISDN-Verbindung zum Internet (iber die installierten NDIS-
WAN-Treiber einzurichten, wahlen Sie »Verbindung mit einem DFU-Modem
herstellen«,

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter.

Assistent fiir neue Yerbindungen
Intemnetverbindung
Wie soll die Internetverbindung hergestellt werden?

(=) Verbindung mit einem DF0-Modem herstellen
Stellt eine Verbindung mit einem Madern und Uber eine herkammiiche Telefanleitung
oder gine ISON-T elefonleitung her.
Verbindung iiber eine Breitbandverbindung h llen, die
Benutzemame und Kennwort erfordert

Stellt eine Hochgeschwindigkeitsverbindung Uber ein DSL- oder Kabelmodem her.
Internetdienstanbieter nennen diesen Verbindungstyp haufig PPPoE.

O Verbind iiber eine bestandige aktive Breitbandverbind: h I

Stellt eine Hochgeschwindigkeitsverbindung uber ein K.abelmodem oder eine D5L-
oder L&MN-Yerbindung her. Diese Werbindung ist immer aktiv und erfardert keine
Benutzeranmeldung.

[ < Zuiick. ” Weiter > ] [Abbrschen
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Wahlen Sie das Gerét, Uber das Sie die Verbindung zum Internet herstellen
mochten. Im Beispiel: »ISDN Kanal - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Die Telefonanlage unterstitzt neben der 1-B-Kanal-Verbindung auch die
2-B-Kanal-Verbindung. Dabei werden die beiden B-Kanéle gebiindelt, um
eine hohere Datenlibertragungsrate zu erreichen. Bei der 2-B-Kanal-Vebin-
dung bestehen zwei kostenpflichtige Verbindungen zu dem Internet-Anbie-
ter. Bitte erkundigen Sie sich, ob der gewlinschte Internet-Anbieter die Bln-
delung zweier B-Kanéle unterstitzt.

Um eine 2-B-Kanal-Verbindung einzurichten, wéhlen Sie beide Eintrage
»ISDN Kanal - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Bestatigen Sie die Auswahl mit »Weiter,

Assistent fiir neue Yerbindungen
Gerit auswihlen
Dieses Gerat wird z2um Herstellen der Verbindung venwendet,

Sie haben mehr als ein DF0-Gerdt am Computer angeschlossen.
Wahlen Sie die Gerdte, dis fiir diese Yerbindung versendst werden sollen:
O &8 &l vertiigharen 1ISON-Leitungen sind mehrfach verbunden,

@ ISDM Kanal - CAPI4wWAN Miniport far T-Concept X
Dg ISDM Kanal - CAPI4wWAN Miniport far T-Concept X

[ « Zuriick H weiter > ] [Ahhrachen

Geben Sie den Namen der Verbindung ein, z.B. »T-Online«.

Assistent fiir neue Yerbindungen
Yerbindungsname
Wie lautet der Hame des Intermetdienstanbieters?

Geben den Mamen des Intemetdienstanbieters im folgenden Feld ein.
Mame des Intemetdienstanbieters

T-Orline

Der hier eingegebene Name wird als Mame fur die 2u erstellende Yerbindung verwendet

[ <Zuiick || weier> | [Ahbrachen




Geben Sie die Rufnummer des gewtinschten Internet-Anbieters ein.
Im Beispiel »T-Online« geben Sie die Rufnummer »0191011«,
Bestatigen Sie die Eingabe mit »Weiter«.

Assistent fiir neue Yerbindungen
Zu wahlende Rufnummer
Wie lautet die: Rufummer des Intemetdienstanbieters?

Geben Sie die Rufnummer uriten ein.

Rufrummer:
0151011

Sie miissen eventuell sine "'1" bzw. eine Yorwahl oder beides einbezishen,
‘wighlen Sie die Rufturnmer auf [hrem Telefon, wenn Sie sich nicht sicher sind,
ob diese zusatzlichen Mummem erforderdich sind. Die gewahite Nummer ist
kanrekt, wenn Sie bei dem Telefonaniuf einen Modemton hiren.

[ <Zuiick || weier> | [Ahbrachen

Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort ein, mit denen Sie sich
bei lhrem Internet-Anbieter anmelden muissen.

Als Benutzername miissen im Beispiel »T-Online« verschiedene Nummern
zusammengefasst werden.

Die zwolfstellige Anschlusskennung (hier: 000460004256).

Die T-Online Nr. (hier 0733169386). Wenn diese Nummer weniger als 12
Stellen hat, dann muss hier noch ein # folgen.

Die Mitbenutzernummer (hier:0001).

Assistent fiir neue Yerbindungen
Internetkontoinformationen
Sie bendtigen einen Kontonarmen und ein Kennwort fur die Anmeldung an Threm
Internetkonto.

Gieben Sie einen Kontonamen und ein Kennwort flr den Intemetdienstanbieter ein.
Schreiben Sie diese Infarmationen auf und venwahren Sie sie an einem sicheren Ot
[wenden Sie sich ah den Intermetdienstanbister, wenin Sie den Kontonamen oder das
Kennwart gines vorhandenen Kontos vergessen haben.)

Benutzemame: 00046000425607 3316938640001
Kennwaort csssenes
Kennwoit bestatiger: |sssssses

Diezen Kontonamen und Kenrwart fiir die Intermetverbindung sller Benutzer dieses
Computers verwenden

[#]%erbindung al: Standardintermetverbindung verwenden

Internetverbindungsfirewall fir diese Verbindung aktivieren

[ <Zuiick || weier> | [Ahbrachen
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Um die neue Verbindung mit den getétigten Einstellungen einzurichten, be-
tatigen Sie »Fertig stellen,

Assistent fiir neue Yerbindungen

Fertigstellen des Assistenten

Die erforderliche 5 chritte zum Erstellen der folgenden
Yerbindung wurden ordhungzgemal durchgefuikrt:

T-Online

* Verbindung als Standardwerbindung venwenden

* Verbindung ist durch einen Firewall geschiitzt

* Fur alle Benutzer dieses Computers freigeben

* Denzelben Benutzemamen und dasselbe Kennwart fiir

Die Verbindung wird im Ordner "Netzwerkverbindungen'
gespeichert.
[ ¥erkniipfung auf dem Desktop hinzufiigen

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um disse Werbindung 2u
erstellen und den Vargang abzuschlisfen.

[ < Zuick. ” Fertig stsHen] [ Abbrechen

Offnen Sie in der Systemsteuerung (klassische Ansicht) den Ordner »Netz-
werkverbindungen « (wenn nicht bereits gedffnet). In diesem Ordner sehen
Sie die neue Netzwerkverbindung. Im Beispiel: »T-Onlinex.

* Netzwerkverbindungen [=]=E3]

Dol Bowbeken Anskht Favorten Extras Emietert 7 ”

Quuuk - () (F Osuchen [ onher [~

DFi}

O e

| LN oder Hochgeschwindigkeitsnternet

R e i

» 2
Tl

Netzwerkaufgaben ®

B Systemsteverng
3 Netzverkumgebung
() Eigene Datelen

3 Arbeisplatz

Details

T-Online.

Verbindung getrennt, i Frewsl
(CAPL-WAN Minport o T-Concept X

Um weitere Eigenschaften dieser Verbindung anzusehen, wéhlen Sie auf
der linken Seite des Ordners »Einstellungen dieser Verbindung dndern«
oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol und betétigen
Sie anschlielend »Eigenschaften.



Im Registerblatt »Allgemein« kdnnen Sie bei Bedarf die Rufnummer des In-
terent-Anbieters und das Gerdt, Uber welches die Verbindung hergestellt
werden soll, &ndern.

Die Telefonanlage unterstiitzt neben der 1-B-Kanal-Verbindung auch die
2-B-Kanal-Verbindung. Dabei werden die beiden B-Kanéle geblindelt, um
eine hohere Dateniibertragung zu erreichen. Bei der 2-B-Kanal-Verbindung
bestehen zwei kostenpflichtige Verbindungen zu dem Internet-Anbieter. Bit-
te erkundigen Sie sich, ob der gewlinschte Internet-Anbieter die Biindelung
zweier B-Kanale unterstitzt.

Um eine 2-B-Kanal-Verbindung einzurichten, aktivieren Sie den zweiten Ein-
trag »ISDN Kanal - CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

b= Eigenschaften von T-Online

Allgernein | Optionen | Sicherheit | Netzwerk | Erweitert

\-‘erbindung herstellen uber:

< >
Alle Gerate wahlen dieselbe Nummer
Rufrummer
Rufrurnrmer:

[ &hiregeln verwenden

Symbol bei Werbindung im Infobereich der Taskleiste anzeigen

oK | [ abbrechen

Auf den weitern Registerblattern »Optionenc, »Sicherheit«, »Netzwerk« und
»Erweitert« sind in der Regel keine Einstellungen erforderlich.

Zum Ubernehmen geanderter Einstellungen betatigen Sie »OK«.

91



Internet-Verbindung herstellen (MS Windows XP)

Um eine Internet-Verbindung herzustellen wahlen Sie im Men( »Start« -
»Verbinden mit« - »T-Onlinex ...

Internet _) Eigene Dateien
Internet Explorer
e .
i pr ) Eigene Bilder
 outiook Express

) Eigene Musik

‘! MSH Explorer 5! Arbeitsplatz

e windows Media Player B, o
\‘{:‘R Windows Movie Maker ‘5 Verbinden mit 3l 12 T-Online |
- & Alle verbindungen anzeigen
@ Windows XP-Tour @) Hife und Support )

@ Ubertragen wan Datsien und r) QLR

Einstellngen
77 ausfohren...
I- konfiguration der Telsfomanlags

Alle Programme D

ﬁ| Abmelden |§

. oder...

wahlen Sie in der Systemsteuerung den Ordner »Netzwerkverbindungen.
Starten Sie hier den Aufbau einer Internet-Verbindung durch einen Doppel-
klick auf das Symbol T-Online.

* Netzwerkverbindungen BEX
D Beartetsr A o N EEs st -

Qe - © - 3| D 0w |FH-

oF()
10

@ Verbindng starten
(8]} Verbindng umbenennen

9 Vetinbog oton 5
W8 3¢ v

S

e g T

LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet

Andere Orte

O Systemstevenng
& Netzverkumgebung
() Bgene Dateien

i Artetsplatz

Details

T-Online.
o}

Verbindung getrennt, ik Frewsl
(CAPL-WAN Miiport o T-Concept X
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Kontrollieren Sie zu wéhlende Rufnummer. Mochten Sie die Einstellungen
der Verbindung andern, betétigen Sie »Eigenschaftenx.

Der Benutzername und das Kennwort flr diese Verbindung sind bereits so
eingetragen, wie Sie diese Daten beim Erstellen dieser Netzwerkverbindung
eingegeben haben. Sie kénnen diese Angaben jedoch auch in diesem
Fenster andern.

Sind alle angezeigten Angaben korrekt betatigen Sie »Wahlen«, um die An-
wabhl des Internet-Anbieters zu starten.

Verbindung mit “T-Online® herstellen

Benutzemame:

Kentwart: | Kicken Sia fisr, um das Kenmwvoif zu amder)

Benutzernamen und Kenrwort speichern fiir:

() Mur fiir eigene Verwendung
(&) Alle Benutzer dieses Computers

“w/zhler: [o131011 v|

Wahlen | [ Abbrechen | [Eigenschatten [ Hite |

Die Verbindung zum Internet-Anbieter, im Beispiel »T-Online«, wird aufge-
baut.

Yerbinden mit “T-Online®. ..

E 091011 wird gewahl...
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Ihr Benutzername und Ihr Kennwort werden beim Internet-Anbieter gepriift.

Yerbinden mit “T-Online®. ..

:ﬁ Benutzername und Kennwort werden verifiziert...

Ihr PC wird im Netzwerk des Internet-Anbieters registriert.

Yerbinden mit *T-Online®...

. : E Drer Computer wird im Metzwerk registriert. .

Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau sehen Sie in der Taskleiste von
Windows das Verbindungssymbol.

Sie kénnen jetzt einen Internet-Browser (z.B. den Internet Explorer von Mi-
crosoft oder den Navigator / Communicator von Netscape) starten, um sich
Seiten im Internet anzusehen oder Daten aus dem Internet zu laden.




Durch einen Doppelklick auf das Verbindungssymbol in der Taskleiste kon-
nen Sie ein Fenster (Statusfenster) mit weiteren Informationen zu der akti-
ven Verbindung (z.B. Dauer der Verbindung) offnen.

B= Status von T-Online

Allgemein | Details
Werhindung
Statuz Werbindung hergestellt
Daver 00:15:37
Dbertragungsrate: 64,0 kBit/z
Altivitat =
Gesendet wi Empfangen
Bytes: 284,730 3,290,351
F.arnprirmigring: ME 4%
Fehler: I 0
Eigenschaften] [ Trennen
Schliefen

Um die aktive Verbindung zu beenden, betétigen Sie im Statusfenster die-
ser Verbindung »Trennenc,

95



Entfernen der NDISWAN-Treiber unter MS Windows XP

96

Offnen Sie in der Systemsteuerung (klassische Ansicht) den Ordner »Sys-
teme,

# Systemsteuerung

Datel Bearbeken Ansicht Favoriten Extras 7

Quik - @ - ¥ | O suen [ oer | [

o

82

W
&

E’ Systemsteuerung

Anzeige Berutzerkorten  Datum und Uhvzsit Orucker und
B 2ur Kategorieansicht wechseln Fagerdts
(8 Y g 2
Siche auch
Engabehifen Energisoptionen Gamecontroler Geplante Tasks
% Windows Updsts
) Hie und support § > % &
: O 2
Hardware Intermetoptionen Maus Hetawerkverbindun. .
o e @
< 2
Ordneroptionien Regonsund  Scanner und Kemerss  Schiiftarten
Sprachaptionen
= g e
Software Sounds und Sprachein-Jausgabe

Audiogerste

&=

Taskleiste und Tastatur Telefon- und Verwaltung
Startmenii Modsmoptionen

»
W

=
F’

Wahlen Sie das Registerblatt »Hardware«.

Systemeigenschaften

| Systemwiederherstelung | Automatische Updates | Remots
Allgemein Computename | Herdware | Emvsitet
System:
Microsoft Wwindows XP
Harne Edition
“Wersion 2002

Registriert fiir
test

test
55372-005-1459934-21875

Computer.
Intel Pentium |-Prozessar
398 MHz
256 MB RaM

Ooemehner




Betatigen Sie »Geratemanager«, um die installierten Komponenten lhres PC
anzusehen.

Systemeigenschaften |2
Systemwiederherstellung Automatische Updates Remote
Allgemein Computername: Harduare Enveitert

Hardware-tissistent
% Mit dem Hardware-Assistent konnen Sie Hardware installieren

Hardware-Assistent

Gergte-Manager

@ Der Gerdte-Manager filtut alle auf dem Computer installierten
Hardwarekomponenten aul. Yerwenden Sie den Gerate-
Manager, um die Eigenschaften aller Komponenten zu andem

[ Trebersionienng | [ GeteManager

Hardwareprofile

Uber Hardwareprafile konnen Sie werschiedene Hardware-
kenfigurationen eintichten und speichern.

Hardwareprofile

In der Gerategruppe »Netzwerkadapter« finden Sie den installierten NDIS-
WAN-Treiber der Telefonanlage.

Im Beispiel: »"CAPI-WAN Miniport for T-Concept X«.

Zum Entfernen des NDISWAN-Treibers wahlen Sie diesen aus und betéti-
gen Sie anschlielend die »Entf«-Taste lhrer Tastatur oder betétigen Sie in
der Symbolleiste das zweite Symbol von rechts.

L. Gertite-Manager,

Datei  Aktion  Ansicht 7
& B2 =
TEST-TEST ~
+ Y anschiosse (COMund LPT)
+- @, audio-, Video- und Gamecontroller
+# |y Computer
+1 {2y Diskettencontroller
+ i, Diskettenlanfwerke
# L DVDICD-ROM-Laufiuerke
+ i Grafikkarte
+ (= IDE ATA[ATAPT-Contraller
+
+
+

G Laufmerke
) Méuse und andere Zeigegerste
4 Monitare

B8 Netawerkadapter
HE 3Com Etherlink XL 10/100 PCI-TX-NIC (3C905E-TX)

+ ¥ Prozessoren

+ € 5CSI- und RAID-Cantroller

4] e Speichervolumes

+| Systemgerdte

#| " Tastaturen

+ \> T-Concept ¥ UISE Devices -
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Bestatigen Sie das Entfernen des NDISWAN-Treibers mit »OK-«.

Der NDISWAN-Treiber der Telefonanlage wird jetzt geldscht.

Entfernen des Geridts bestatigen

CAP-wWAN Miniport for T-Concept #

“Warung: Sie sind dabei, das Gerat aus der Systemkonfiguration
zu deinztallieren.

[0k [ Abbrechen

In der Gerategruppe »Netzwerkadapter« wurde der entsprechende Eintrag
des NDISWAN-Treibers entfernt. Sie kdnnen nun den Gerétemanager ver-
lassen.

L, Geriite-Manager,

Datei  Akkion  Ansicht 7

" &S 2 A

Anschlisse (COM und LPT)
+ @ audio-, Yideo- und Gamecontroller
+# |y Computer
+1- {7 Diskettencontroller
+ t Disketterlanfwerke
+1 L, DYDICD-ROM-Laufierke
+- 1 Grafikkarte
+1 =y IDE ATA[ATAPI-Contraller
+) e Laufwerke
+ ") Méuse und andere Zeigegerste
+ i Monitore
- E8 Netzwerkadapter
H8 3Com Etherlink 5L 10{100 PCI-TX-NIC {3CI0SE-TX)
+ ﬂ Prozessaoren
+ € 5CSI- und RAID-Cantroller
+l- g0 Speichervolumes
+# |y Systemgerdte
#l< Tastaturen
+ g T-Concept ¥ UISE Devices

+ UsSB-Controller




Stichwortverzeichnis

D

Deinstallation
der NDISWAN-Treiber (W 2000) .
der NDISWAN-Treiber (W 98) . . . .
der NDISWAN-Treiber (W ME). . .
der NDISWAN-Treiber (W XP) . . .

DFU-Netzwerk von Windows . . . . . . .
nachtraglich installieren. . . . . . ..

E

Entfernen

der NDISWAN-Treiber (W 2000) .
der NDISWAN-Treiber (W 98) . . . .
der NDISWAN-Treiber (W XP) . . .

der NDISWAN-Treiber (W-ME). . .

|
Installation

des NDISWAN-Treibers (W 2000). .
des NDISWAN-Treibers (W98) . . . .
des NDISWAN-Treibers (W ME) . . .
des NDISWAN-Treibers (W XP) . . .
Internet-Verbindung. . ... ..... ...
Internet-Browser . .. .........
Internet-Verbindung (W 2000)
2-B-Kanal-Verbindung . . ... ...
beenden................
Benutzername. . . ... ... ...
einrichten . . .............
herstellen. . . .. ...........
Kennwort. . . .............

konfigurieren . .. ..........

. 67

18

. 40
. 96

1
1

. 67

18

. 96
.40

Verbindungssymbol in der

Windows-Taskleiste. . . .. ... .. 66
Internet-Verbindung (W 98)
2-B-Kanal-Verbindung . . . ... .. 15
beenden................ 17
Benutzername. . . ... ... ... 16
einrichten . . .......... ... 10
herstellen. . . .. ........... 16
Kennwort. . .. ............ 16
konfigurieren . . ... ........ 13
Verbindungssymbol in der
Windows-Taskleiste. . . . ... ... 17
Internet-Verbindung (W ME)
2-B-Kanal-Verbindung . . . ... .. 36
beenden................ 39
Benutzername. . . ... ... ... 34
einrichten . .. ............ 30
herstellen. . . . ............ 38
Kennwort, . . ............. 34
konfigurieren . . ... ... ... .. 33
Verbindungssymbol in der
Windows-Taskleiste. . . . . ... .. 39
Internet-Verbindung (W XP)
2-B-Kanal-Verbindung . . . ... .. 91
beenden................ 95
Benutzername. . . ... ... .. 89,93
einrichten . .. ......... ... 86
herstellen. . . .. ........... 92
Kennwort. . .. .......... 89,93
konfigurieren . . ... ... ... .. 90

99



Verbindungssymbol in der

Windows-Taskleiste. . . .. ... .. 94
ISDN-Konfiguration thres PC (W 2000). 51
1TR6/ nationales ISDN . . . . . .. 51
D-Kanal-Protokoll . . ... ... ... 51
DSS1/EuroIlSDN . .. ... .. .. 51
Rufnummer eintragen . . . . .. .. 52
ISDN-Konfiguration lhres PC (W 98) . . . 6
1TR6 / nationalesISDN . . . . .. .. 7
D-Kanal-Protokoll . . . . ... ... .. 7
DSS1/EuroIlSDN . . .. ..... .. 7
Rufnummer eintragen . . . . . .. .. 7
ISDN-Konfiguration lhres PC (W ME) . . 25
1TR6/ nationales ISDN . . . . . .. 25
D-Kanal-Protokoll . . . . .. .. ... 25
DSS1/EuroISDN . .. ... .. .. 25
Rufnummer eintragen . . . . .. .. 26
ISDN-Konfiguration lhres PC (W XP) . . 78
D-Kanal-Protokoll . . ... ... ... 78
DSS1/EuroISDN . .. ... .. .. 78
Rufnummern eintragen . . . . . .. 79
N
NDISWAN-Treiber (W 2000)
deinstallieren/entfernen . . . . . .. 67
installieren . . .. ........... 43
ISDN-Konfigurationdes PC . . . . . 51
NDISWAN-Treiber (W 98)
deinstallieren/entfernen . . . . . .. 18
installieren. .. ............. 2
ISDN-Konfigurationdes PC. . . . .. 6
NDISWAN-Treiber (W ME)
deinstallieren/entfernen . . . . . .. 40
installieren . . .. ........... 19

100

ISDN-Konfiguration des PC . . . . . 25

NDISWAN-Treiber (W XP)
deinstallieren/entfernen . . . . . .. 96
installieren. . . ............ 7?2
ISDN-Konfiguration des PC . . . . . 78

'}

Verbindung zum Internet. . . . ... ... 1
Internet-Browser . .. ......... 1

Verbindung zum Internet (W 2000)
beenden................ 66
Benutzername. . ... ... ... .. 64
einrichten . .. ............ 56
herstellen. . . .. ........... 64
Kennwort. . .. ............ 64
konfigurieren . . ... ... ... .. 61
Verbindungssymbol in der
Windows-Taskleiste. . . .. ... .. 66

Verbindung zum Internet (W 98)
2-B-Kanal-Verbindung . . . ... .. 15
beenden.......... ... ... .. 17
Benutzername. . . ... ... ... 16
einrichten ... ............ 10
herstellen. . . . ............ 16
Kennwort. . .. ............ 16
konfigurieren . . ... ........ 13
Verbindungssymbol in der
Windows-Taskleiste. . . . . ... .. 17

Verbindung zum Internet (W ME)
2-B-Kanal-Verbindung . . . ... .. 36
beenden................ 39
Benutzername. . . ... ... ... 34
einrichten .. ............. 30
herstellen. . . . ............ 38



Kennwort. . . ............. 34 Kennwort. . .. .......... 89,93

konfigurieren . .. .......... 33 Verbindungssymbol in der
Verbindungssymbol in der Windows-Taskleiste ... ... . .. . 9
Windows-Taskleiste. . . .. ... .. 39 w

Verbindung zum Internet (W XP) Wahlparameter einstellen (W 98). . . . . 9
beenden . ............... 95 Wahlparameter einstellen (W ME). . . . 29
Benutzername. . . ... ... .. 89,93 Wahlregeln einstellen (W 2000). . . . . 54
herstellen. . . ... .......... 92 Wahlregeln einstellen WXP) . . . . .. 81
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